Sutshlati 


Refidenztfade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


J . — ine —. ——. ——. 6 SD nn 


Pränumerationspreiſe: 


75 75 


freitag, den 25. Jänner 1895. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Jahrgang IV. 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Nathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 29. Jänner 1895, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 1. Februar 1895, 5 Uhr nachmittags. 


Hlndtruth. 


Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 29. Jänner 1895. 
Mittwoch, den 30. Jänner 1895. 
Donnerstag, den 31. Jänner 1895. 
Freitag, den 1. Februar 1895. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 16. Jänner 1895 
(vormittags). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


v. Götz, Dr. Nechansky, 

Dr. Hackenberg, v. Neumann, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Kreindl, Schneiderhan, 

Dr. Klotzberg, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 

Matthies, Witzels berger, 
Wurm. 


Mayer, 


. 


Entſchuldigt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. 
Boſchan. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Experten: Baudirector Berger, Oberingenieur Borkovitz, 
Garteninſpector Sennholz. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von den heute vormittags und nachmittags ftattfindenden Stadtraths⸗ 
Sitzungen. 

(9270.) St.-N. Vaugoin referiert über die Verlegung der 
ſtädtiſchen Baumſchule auf den dem Bürgerſpitalsfonde gehörigen 
Grundcomplex in Kaiſer-Ebersdorf im XI. Bezirke, genannt „Himmel⸗ 
reich“, und beantragt: 

1. Der dem Wiener Bürgerſpitalsfonde gehörige Grundcompler 
in Kaiſer⸗Ebersdorf im XI. Gemeindebezirke, genannt „Himmelreich“, 
umfaſſend die Cat.⸗Parc. 673/1 bis 673/18 im Ausmaße von 27 Joch 
1342 D° — 160.202 m? wird zum Zwecke der Errichtung einer 
ſtädtiſchen Baumſchule vom 1. November 1895 an auf unbeſtimmte 
Zeitdauer von der Gemeinde Wien in Beſtand genommen. 


2. Der Beſtandzins wird mit 8 kr. für die Quadratklafter pro 
Jahr beſtimmt, daher insgeſammt als Jahrespachtſchilling der Betrag 
von 3563 fl. 36 kr. ö. W. entfällt; derſelbe iſt in zwei halbjährigen 
Anticipativraten vom 1. November und 1. Mai zu entrichten. | 

3. Das Stadtbauamt und der Stadtgärtner werden beauftragt, 
Projecte ſammt Koſtenanſchlägen über die Einfriedung der neuen 
Baumſchule, über die Art der Waſſerbeſchaffung und über die auf 
dem Pachtobjecte für die Baumſchulzwecke herzuſtellenden Baulichkeiten 
vorzulegen. 

4. Den jetzigen Pächtern des vorbezeichneten Grundcomplexes 
iſt bekanntzugeben, daſs nach Ablauf der gegenwärtigen Pachtperiode 
eine Wiederverpachtung der Pachtgründe entfällt. 
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5. Der als Pachtſchilling zu entrichtende Jahresbetrag von 3563 fl. 

36 kr. iſt als eine wiederkehrende Auslage budgetmäßig ſicherzuſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Garteninſpector Senn: 
holz als Experte fungiert.) 

(258.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Zuſchrift des 

k. k. Landesgerichtes Wien vom 24. December 1894, Z. 108054, 

betreffend die Liquidierung der beim Nachlaſſe nach Anna Baminger 

angemeldeten Forderung der Johanna Piſecky per 1100 fl. ſammt 

Nebengebüren und beantragt, dieſe Forderung für nicht liquid zu er- 

klären. 


(176.) St.-. Stiaßny referiert über das Anſuchen des Gabor 


Steiner einverſtändlich mit Dr. Max Diamant als Vertreter 


der The assets Realisation Company limited in London um Zuſtimmung 
zur Aufführung von Baulichkeiten für die projectierte italieniſche 
Ausſtellung „Venedig“ im Engliſchen Garten im k. k. Prater und 
beantragt, dem Magiſtrats⸗Antrage auf principielle Zulaſſung der 
geplanten Bauführungen unter dem Vorbehalte zuzuſtimmen, dass 
die definitive Zuſtimmung erſt nach erfolgter Vorlage der Baupläne 
ertheilt werden kann, um der Baubehörde zu ermöglichen, im Sinne 
des § 22 das Project auch in äſthetiſcher Beziehung beurtheilen zu 
können. 
Mit allen gegen die Stimme des Referenten abgelehnt. 


(226.) Derſelbe referiert über die von der k. k. Generaldirection | 


der Staatsbahnen übermittelten Pläne, betreffend die Ausgeſtaltung 

der Fagaden bei den Überfahrtsbrücken im Zuge der Vorortelinie der 

Wiener Stadtbahn, ſowie der Portale bei den Türkenſchanz⸗Tunnels 
und beantragt, dieſen Plänen die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(10011 und 10350.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert 

über die Herſtellung der Pumpſtation in Breitenſee, XIII. Bezirk, 


ſowie über die Vergebung der maſchinellen Einrichtung derſelben und 


beantragt, für die Herſtellung eines Mafchinen- und Keſſelhauſes nebſt 
den Adminiſtrationsgebäuden den Betrag von 265.000 fl., und für 
die maſchinelle Einrichtung den Betrag von 190.000 fl., zuſammen 
den Betrag von 455.000 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates haben Bau— 
director Berger und Oberingenieur Borkovitz als Experten 
fungiert.) 

(180.) St.-R. Wurm referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Steinmetzarbeiten zur Her- 
ftellung eines Monumentalbrunnens in der Alſerſtraße, IX. Bezirk, 
und beantragt, das Offert der Unionbaugeſellſchaft mit einem Nach⸗ 
laſſe von zehn Percent der mit 2671 fl. 86 kr. veranſchlagten Koſten 
zu genehmigen. Angenommen.) 


(230.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Wiener Bau— 
geſellſchaft, betreffend deren Eigenthumsanſpruch auf die in dem 
Laubengange des Hauſes Nr. 1 Neuer Markt, I. Bezirk, befindlichen 
Pflaſterſteine, und beantragt, dieſe Eingabe zur Kenntnis zu nehmen 
und die Verfügung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den I. und 
VIII. Bezirk vom 16. October 1894, womit das Stadtbauamt ange⸗ 
wieſen wurde, die Pflaſterſteine aus dem Laubengange des gedachten 
Hauſes nicht wegzuführen, zu genehmigen. (Angenommen.) 


(272.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert in Betreff der 
Erwerbung des von Adolf Schwarz zu Schulbauzwecken angebotenen 
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( Angenommen.) 
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Hauſes VII., Hermanngaſſe 24, und beantragt, das Stadtbauamt 
werde aufgefordert, innerhalb acht Tagen einen beſtimmten Antrag 
bezüglich der in suspenso belaſſenen Baulinie in der Hermannsgaſſe 
zu erſtatten. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 

über die Stadtraths-Sitzung vom 16. Jänner 1895 
(nachmittags). 

Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 

Boſchan, Müller, 

v. Götz, Dr. Nechansky, 

Dr. Hackenberg, v. Neumann, 


Anweſende: 


Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaug oin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Experte: Baudirector Berger, 
Herrmann. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


techuiſcher Gasconſulent 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt ſein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 
10294.) St.-A. Schneiderhan referiert über die Genehmigung 
der Mehrkoſten für die Lieferung von Pferdegeſchirren für die Straßen— 
ſäuberung im I. Bezirke und beantragt die nachträgliche Genehmigung 
des Betrages von 51 fl. 10 kr. Angenommen.) 
(10021.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung des Schotter- 
und Sandbedarfes für die Bezirke I bis XIX pro 1895 und be— 
antragt: 
1. Die in dem vorgelegten „Ausweiſe A über das Erfordernis 
an Schotter für die Erhaltung der ungepflaſterten Straßen Wiens 


pro 1895“ den einzelnen Bezirken 1 bis XIX zugewieſenen Quantitäten 


der verſchiedenen Schottergattungen mit dem Koſtenbetrage von 
257.136 fl. 50 kr. und die im vorgelegten „Ausweiſe B über den 
zur Erhaltung der ungepflaſterten Gehwege Wiens erforderlichen Sand“ 


den einzelnen Bezirken I bis XIX zugewieſenen Quantitäten der ver— 


ſchiedenen Sandgattungen mit dem Koſtenbetrage von 15.733 fl. zu 
genehmigen. 

2. Die Sicherſtellung des für den XIX. Bezirk pro 1895 er⸗ 
forderlichen Gebirgsſchlägelſchotters, weiters des für denſelben Bezirk 
pro 1895 und 1896 erforderlichen ordinären Randſchotters, endlich 
die Sicherſtellung des für die Bezirke I bis XIX zur Erhaltung der 
ungepflafterten Gehwege pro 1895 erforderlichen Sandquantitäten auf 


Grundlage der vorgelegten Bedingniſſe im Wege einer öffentlichen 


ſchriftlichen Offertverhandlung zu genehmigen. 
(288.) 


Angenommen.) 
Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 


XIX. Bezirkes um Zulaſſung von Doppelfuhren bei der Schneeverführung 
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und beantragt zu geftatten, daſs doppeltgroße Wägen in Verwendung 
genommen werden. (Angenommen.) 
(289.) Derſelbe referiert über die Bedingniſſe für die Lieferung 
von Aufſpritzwägen für den I. Bezirk und beantragt die Genehmigung 
der vorgelegten Bedingniſſe für die Lieferung von Faſswägen mit 
Schleuderbrauſe zur Straßenbeſpritzung. ( Angenommen.) 
(14.) Derſelbe referiert über die Beſtellung eines Platzwächters 
für das Depot der Straßenſäuberung im II. Bezirke, Obere Augarten— 
ſtraße 14, und beantragt, die Beſtellung eines Platzwächters für das 


Depot der Straßenſäuberung II., Obere Augartenſtraße 14, mit 


einem Taglohne von 1 fl. 40 kr. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(10455.) Derſelbe referiert über das Offert des Franz Hirſch— 
auer auf Lieferung von Gebirgsſchlägelſchotter für den XVIII. Bezirk 
und beantragt die Ablehnung. ( Angenommen.) 
(10179, 38.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer 
Platzzinsgebür nach Thereſe Schulz per 1 fl. 20 kr. und einer 
Commiſſionsgebür nach Joſef Lifka per 4 fl. 20 kr. und beantragt 
die Abſchreibung. ( Angenommen.) 
(10363.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des P. Schwing 
um Nachſicht von Commiſſionsgebüren per 6 fl. 30 kr. und beantragt 
die Abweiſung. ( Angenommen.) 
(9947.) Derſelbe referiert über die Mehrkoſten für die Holz— 
ſtöckelpflaſterung am Joſefsplatze im I. Bezirke und beantragt, den 
bei Ausführung des Holzſtöckelpflaſters am Joſefsplatze im I. Bezirke 
gegenüber dem mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 25. Auguſt 1893, 
Z. 5057, genehmigten Koſtenerforderniſſe erwachſenen Mehrkoſten per 
424 fl. 79 kr. zu genehmigen (bedeckt). ( Angenommen.) 
(100 15.) Derſelbe referiert über die Erhöhung des Taglohnes 


der zwei Platzwächter des Stadtſäuberungsdepots im V. Bezirke 
und beantragt, den Taglohn der obigen zwei Platzwächter von 1 fl. 


40 kr. auf 1 fl. 71% kr. täglich zu erhöhen. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(100 79.) Derſelbe referiert über die Einfriedung der Bauſtellen 23 


bis 26 in der verlängerten Mandlgaſſe in Unter-Meidling und be⸗ 


antragt die Genehmigung der Einfriedung der obigen ſtädtiſchen Bau— 
ſtellen im Koſtenbetrage von 269 fl. 41 kr. und Verweiſung des 
Betrages auf den Reſervefond. (Abgelehnt.) 

(10059, 10060.) Derſelbe referiert über die Vorſtellungen des 
Michael Hoffinger und Robert Karg gegen die verhängte Con— 
ventionalſtrafe anläſslich Beanſtandungen bei der Kehrichtabfuhr und 
beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

9909.) Derſelbe referiert in Betreff des Neubaues einer Schule 
auf dem ſtädtiſchen Grunde XII., zwiſchen der Quellengaſſe und der 
Wilhelmſtraße, und beantragt, den bezüglichen ablehnenden Magiſtrats— 
bericht zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(10027, 314.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Cavallerie— 
kaſern⸗Commandos um Weiterbenützung des Thereſienbades im X. Be— 


zirke ſeitens der Mannſchaft und beantragt, es ſei den im Schönbrunner 


Schloſſe, ſowie in der Cavalleriekaſerne im XII. Bezirke garniſonierenden 
Infanterie und Cavallerie-Abtheilungen die mit den Beſchlüſſen vom 
7. Juli 1892, Z. 3943, und 31. Auguſt 1893, Z. 6199, zugeſicherte 
unentgeltliche Benützung des Baſſins des Dampfbades im ſtädtiſchen 
Thereſienbade einzuſtellen. (Angenommen.) 

(10171.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 
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Schink Wenzel, Tiſchler; 

Stich Johann, Zuckerbäckergehilfe; 

Zauner Joſef, Fuhrwerksbeſitzer; 

Duſek Johann, Lederfärbergehilfe; 

Stübler Anton, Taglöhner; 

Faul Matthias, Heizer bei der Gasgeſellſchaft; 

Mayer Andreas, Fabriksarbeiter; 

(10172.) Sitler Joſef, Hilfsarbeiter; 

Fiala Joſef, Drechslergehilfe; 

Kleindel Ignaz, Bäckergehilfe; 

Kubal Johann, Tiſchlergehilfe; 

Niederegger Joſef, Fellfärbergehilfe; 

Mladek Franz, Heizer; 

Wisgrill Joſef, Lohnkutſcher; 

Lindenthal Anton, Maſchinenwärter; 

Kahr Raimund, Kaufmann; 

Hlauſchek Karl, Wagenlackierergehilfe; 

Klimeſch Franz, Arbeiter; 

Schafranek Joſef, Schloſſergehilfe; 

Kuzel Anton, Schloſſer; 

Kern Johann, Fabrikswerkführer; 

(10170.) Louvar Johann, Tiſchler; 

Barbara Wenzel, Eiſengießer; 

Gerlach Johann, Schneider; 

Peckſteiner Leopold, Hofh zusdiener; 

Füßl Andreas, Laternenanzünder; 

Kail Jakob, Friſeurgehilfe; 

Baar Sebaſtian, Schuhmachergehilfe; 

Krammer Leopold, Bäcker; 

Schanza Johann, Marqueur; 

Papik Wenzel, Schloſſervorarbeiter; 

Ingeriſch Franz K., Hauſierer; 

Rainer Anton, Milchmeier; 

Schenold Johann, Tiſchlergehilfe; 

Hiesberger Anton, Streckenwächter; 

Hruſchka Joſef, Fleiſchſelcher; 

Herzinger Johann, Fabriksarbeiter. (Angenommen.) 

(10175.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold 
Kolterer um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt, mit 
Rückſicht auf den vorgelegten Nachweis über ſeinen Aufenthalt in Wien 
die Taxe von 50 fl. auf 20 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 

(10290.) St.-N. Voſchan referiert über die Perſolvierung der 
Sebaſtian Neydhart'ſchen Stiftung für arme Wiener Bürger pro 
1895 und beantragt: 

a) den noch befteuerten Bürgern: Karl Krottendorfer, Joſef 
Winkelmann, Franz Gruber, Simon Fried und Johann 
Broſch je eine Unterſtützung im Betrage von 100 fl.; 

b) dem Franz Motzko eine Unterſtützung von 80 fl.; 

c) den Bürgerpfründnern: Karl Reumayer, Ferd. Keller, 
Franz Hofkirchner, Joſef Tomſchik, Sebaſtian Bauer, Joſef 
Maſchek, Karl Grünbeck, Georg Strobel, Ludwig Föckler, 
Franz Schemenitzky, Franz Kalaſchek, Anton Seiberl, 
Johann Schimitzek, Joſef Leitgeb, Joſef Krziwanek, 


Wilhelm Böhm, Vincenz Nigl, Burghard Hochleitner, Friedrich 
Kohlhofer, Franz Mikoſch, Paul Protzmann; 

d) den Bürgerpfründnerinnen: Eleonore Rekiert, Anna Marie 
Mißak, Thereſia Lehmann, Francisca Schaffranka, Eliſabeth 
Peſchke, Marie Behacker, Cäcilie Schenk, Katharina Landauer, 
1* 
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Cäcilie Dolleiſch, Marie Sichler, Barbara Vogel, Roſina 4. die Lieferung von 60.000 Stück Halbgut-⸗Trottoirſteinen, 


Sigris und Magdalena Dorn je eine Unterſtützung im Betrage 
von 50 fl. aus den Sebaſtian Neydhart'ſchen Stiftungsintereſſen 
zu gewähren. (Angenommen.) 

(Ad 9597.) St.-R. Matthies beantragt, im Nachhange zu 
dem am 9. d. M. erſtatteten Referate, betreffend die Mittheilung der 
Preiſe für mehrere Parcellen in Simmering für Kaſernenbauten, in 
die bezügliche Zuſchrift einzuſchalten: „vorbehaltlich der Genehmigung 
des Gemeinderathes“. (Angenommen.) 


9897.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Cäcilie 


Petrak um Grundentſchädigung III., Ungargaſſe 50, und beantragt, 
die Grundentſchädigung mit 30 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
(An genommen.) 


(13.) Derſelbe referiert über die Umgangnahme von dem Erlage 


einer Caution ſeitens des Johann Kehrer für die Herſtellung eines 
Schupfens auf dem von der Südbahn gepachteten Holzlagerplatze X., 
Vordere Südbahnſtraße 2, und beantragt, von der Erfüllung der Be— 
dingung 2 des Stadtraths-Beſchluſſes vom 21. October 1894, Z. 8756, 
Abſtand zu nehmen. (An genommen.) 

(182.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Com- 
miſſionstaxe per 5 fl. nach Moriz Benedek und beantragt die Ab— 
ſchreibung. (An genommen.) 

(109.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem X. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Kralik Johann, Privatier; 

Schmitt Joſef, Knochenſieder und Hauseigenthümer; 

Kober Adam, Cantineur im k. und k. Arſenale. 


( Angenommen.) 
(325.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und 


beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Chudzikiewicz Joſef, Schlofferpartieführer ; 

Chrenka Karl, Fleiſchhauer; 

Fiſcher Alexander, Schloſſergehilfe: 

Weininger Andreas, Brauergehilfe; 

Ernſt Moriz, Sonnen- und Regenſchirmfabrikant. 

. ( Angenommen.) 

(177.) St.- N. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs 
Ergebnis für die Lieferung der pro 1895 erforderlichen Pflaſterſteine 
und beantragt: 

1. die Deckung des Bedarfes von einer Million 7/7“ Maut⸗ 
hauſener Würfeln zum Preiſe von 260 fl. pro Mille zu übertragen an: 

Joſef Straßer 75.000 Stück; 

Leopold Straßer 75.000 Stück; 

Leopold Heindl 250.000 Stück; 

Anton Poſchacher 600.000 Stück; 

2. die Lieferung von 5000 Stück Mauthauſener Zwickelſteinen 
dem A. Poſchacher zum Preiſe von 169 fl. pro Mille; 

3. die Lieferung von 90.000 Stück 5/ 7/9“ doppeltgeritzte 


Rechteckſteine, und zwar: 

dem Joſef Straßer 15.000 Stück zum Preiſe von 280 fl. 
pro Mille; 

dem Leopold Straß er 30.000 Stück zum Preiſe von 278 fl. 
pro Mille; 

dem A. Poſchacher 45.000 Stück zum Preiſe von 280 fl. 
pro Mille; 


und zwar: 

dem Joſef Straßer 10.000 Stück zum Preiſe von 160 fl. 
pro Mille; 

dem Leopold Straßer 10.000 Stück zum Preiſe von 160 fl. 
pro Mille; 

dem Leopold Heindl 10.000 Stück zum Preiſe von 160 fl. 
pro Mille; 

dem A. Poſchacher 25.000 Stück zum Preiſe von 160 fl. 
pro Mille; 

der J. C. Löwenfelds Witwe 5000 Stück zum Preiſe von 
160 fl. pro Mille; 

5. die Lieferung von 1000 Currentmetern geraden Randſteinen: 

dem Leopold Heindl 400 Currentmeter zum Preiſe von 4 fl. 
per Currentmeter; 

dem A. Poſchacher 600 Currentmeter zum Preiſe von 4 fl. 
per Currentmeter; 

6. den Bedarf von 1200 m? ordinären Steinen an: 

A. Poſchacher 800 ms à 13 fl.; 

Joſef Straßer 200 mô à 13 fl. 50 kr.; 

Leopold Heindl 100m? à 14 fl.; 

J. C. Löwenfelds Witwe 100 m' à 14 fl.; 

(Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den Vorſitz.) 

7. den Bedarf von 440.000 Stück 7/7“ Würfelſteinen härterer 
Qualität an: 

Ludwig Böck 100 000 Stück 7/7“ Würfeln härterer Qualität 
zum Preiſe von 280 fl. pro Mille; 

A. Poſchacher 70.000 Stück Schärdinger Würfelſteine zum 
Preiſe von 284 fl. pro Mille; 

J. C. Löwenfelds Witwe 100.000 Stück Würfelſteine aus 
Skuc zum Preiſe von 285 fl. pro Mille; 

die bairiſche Granit⸗Actiengeſellſchaft 85.000 Stück Schärdinger 


| Würfel zum Preiſe von 287 fl. 50 kr.; 


A. Schlepitzka die Lieferung von 20.000 Stück 7/7" Würfel⸗ 
ſteinen aus Dornach zum Preiſe von 290 fl. pro Mille; 

Leopold Heindl die Lieferung von 50.000 Stück Thurnhofner 
Würfelſteinen zum Preiſe von 290 fl. pro Mille; 

Richard Freiherr v. Suttner die Lieferung von 15.000 Stück 
Gabbro⸗Würfelſteinen zum Preiſe von 320 fl. pro Mille; 

Bice- Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt 
den Vorſitz.) 

8. die Lieferung von 12.000 Stück Zwickelſteinen härterer 
Qualität an: 

A. Poſchacher 1600 Stück Schärdinger Zwickelſteine zum 
Preiſe von 170 fl. pro Mille; 

Ludwig Böck 4600 Stück Zumberger Zwickelſteine zum Preiſe 
von 180 fl. pro Mille; 

J. C. Löwenfelds Witwe 3200 Stück Skucer Zwickelſteine 
zum Preiſe von 190 fl. pro Mille; 

die bairiſche Granit-Aciiengeſellſchaft 2000 Stück Schärdinger 
Zwickelſteine zum Preiſe von 190 fl. pro Mille; 

Freiherrn v. Suttner 600 Stück Gabbro-Zwickelſteine zum 
Preiſe von 220 fl. pro Mille; 

9. den Bedarf von 100.000 Stück 5/7/7“ Rechteckſteinen härterer 
Qualität an: 

J. C. Löwenfelds Witwe 30.000 Stück Skucer Steine zum 
Preiſe von 198 fl. pro Mille; 
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A. Schlepitzka 20.000 Stück Dornacher Steine zum Preiſe 
von 200 fl. pro Mille; 

die bairiſche Granit-⸗Actiengeſellſchaft 40.000 Stück Schärdinger 
Steine zum Preiſe von 205 fl. pro Mille; 

L. Heindl 10.000 Stück Thurnhofner Steine zum Preiſe von 
210 fl. pro Mille; 

10. die Lieferung der genannten Steinquantitäten wird unter der 
ausdrücklichen Bedingung (§ 4 der Bedingniſſe) übertragen, daſs die— 
ſelbe in der Zeit vom Tage des Vertragsabſchluſſes bis 15. September 
1895, und zwar in der Weiſe ausgeführt wird, daſs die erſte Hälfte 
der Lieferung bis 15. Juni 1895 auf die beſtimmten Lagerplätze in 
Wien geſtellt iſt. 

Dem Richard Freiherrn v. Suttner wird in Gemäßheit feines 
Aubotes geſtattet, die Lieferung bis 31. December 1895 zu effectuieren. 

In Gemäßheit der vorliegenden Anbote wird dem A. Poſchacher 
jedoch nur hinſichtlich der Lieferung der Schärdinger Würfel- und 
Zwickelſteine und dem Anton Schlepitzka hinſichtlich der ihm über— 
tragenen Lieferung geſtattet, die Steine auf ihren Lagerplätzen in der 
Brigittenau zu übergeben, bei allen übrigen Erſtehern jedoch aus— 
drücklich bedungen (§ 4), dass die Steine auf die ſtädtiſchen Stein⸗ 
lagerplätze in Wien zu ſtellen ſind. 

Die Erklärungen der Offerenten Leopold Heindl, A. Poſchacher, 
Ludwig Böck und L. Kerber, wonach dieſelben bereit ſind, zu den 
offerierten Preiſen im Bedarfsfalle im Jahre 1895 ein weiteres 
Quantum zu liefern, wird zur Kenntnis genommen. 

Die übrigen Offerte werden abgelehnt. 

StR. Boſchan regt an, daſs die Lieferung des Freiherrn 
v. Suttner zu einem früheren Zeitpunkte erfolgen ſolle. 

Der Referent beantragt ſohin, dafs zwei Drittel des über— 
tragenen Steinquantums bis 15. September 1895, der Reſt bis 
December zu liefern ſeien. (Wird zurückgezogen.) 

St.⸗R. Boſchan beantragt, daſs von Poſchacher und 
Schlepitzka freies Lager bis zum Bedarfsfalle gewährt werde 
und dafs dieſelben, falls der Fuhrlohn von ihren Lagerplätzen ein 
höherer als von denen der Gemeinde iſt, für die Differenz des Fuhr⸗ 
lohnes aufzukommen haben. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St. -R. Boſchan an⸗ 
genommen. 

(329.) Bürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den Bericht 
über die Verwendung des mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 15. Sep⸗ 
tember 1893, Z. 5381, genehmigten Credites per 300.000 fl. für 
die Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke bis 11. Jänner 1895 und über 
den Stand der bezüglichen Arbeiten und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Einſtimmig angenommen.) 

(10057.) St.-. Dr. Cederer referiert über den Vergleichs- 
Antrag des Dr. Otto Frankel als Curator des Ludwig Auguſt 
Glück puncto Pfründenrückerſatzforderung nach dem letzteren und be— 
antragt, den Vergleiche-Antrag des Dr. Otto Frankel zu genehmigen 
und die Abſchließung des proponierten Vertrages zu geſtatten. 

(Angenommen.) 

(89.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Guſtav 
Fig dor'ſchen Stipendienſtiftung und beantragt, je eines der drei 
erledigten Guſtav Figdor'ſchen Stipendien von je 495 fl. dem 
Philoſophen Friedrich Hohenauer (Katholik), dem Mediciner Mar 
Buxbaum (Iſraelit) und dem Juriſten Karl Schwarz (Proteſtant) 
für das Studienjahr 1894/95 zu verleihen. 


. . N u ur N In 


Lr rr rr — . — K 


213 


— —— ALLAN IN —ũ— Nn 


Stipendiums für das Schuljahr 1895/96 und beantragt, daſs dem⸗ 

ſelben das genannte Stipendium per 300 fl. jährlich auch für das 

Studienjahr 1895/96 pro doctoratu belaſſen werde. 
(Angenommen.) 

(10426.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung des Uni— 
verſitäts⸗Jubelfeier⸗Stipendiums für einen Hörer der Philoſophie an 
der Wiener Univerſität und beantragt, dem Hörer der Philoſophie 
Rudolf Sommer vom Studienjahre 1894/95 an das erledigte 
Univerſitäts⸗Jubelfeier⸗Stipendium jährlicher 300 fl. auf die ftift- 
briefliche Dauer zu verleihen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Verleihung an Alfred 
Jahn. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Hackenberg abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(10221.) Derſelbe referiert über das Offert des Wilhelm 
Neuber auf käufliche Überlaſſung des alten Schulgebäudes Nr. 3 
Brückengaſſe, VI. Bezirk, und beantragt, das Offert des Wilhelm 
Neuber auf käufliche Überlaſſung des nach Demolierung des Schul— 
gebäudes Nr. 3 Brückengaſſe, VI. Bezirk, verbleibenden Baugrundes 
im Ausmaße von circa 600 m? um den Pauſchalbetrag von 37.000 fl., 
in welchem der Preis für das durch die Demolierung zu gewinnende 
alte Materiale inbegriffen iſt, wird dermalen abgelehnt; dem Offerenten 
iſt zu bedeuten, dass vorläufig mit Rückſicht darauf, dafs vorausſichtlich 
eine Abänderung der Baulinien in der Brückengaſſe nothwendig werden 


dürfte, ein Verkauf des fraglichen Grundes überhaupt nicht ſtattfindet. 


(An genommen.) 
(237.) St.-. Dr. Vogler referiert über die Penſionierung 


des Volksſchullehrers Ferdinand Bayer und beantragt, demſelben 


anläßſslich feiner zufolge Erlaſſes vom 8. December 1894, Z. 12265, 
erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand die normalmäßige 


(10386.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Mediciners | 


Ludwig Hofbauer um Belaſſung des Univerſitäts⸗ Jubelfeier⸗ 


Penſion im Betrage von 1225 fl. jährlich nach Einſtellung des 
Gehaltes und der Quinquennalzulagen mit Ende December 1894 und 
des Quartiergeldes mit Ende April 1895 vom 1. Jänner 1895 an 
aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerſeitige entſprechende 
Abrechnung mit der n.⸗ö. Landeslehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 
(An genommen.) 

(263.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Demolierung 
des Hauſes Nr. 52 Weſtbahnſtraße, VII. Bezirk (Linienamtsgebäudo), 
und beantragt, die Demolierung des obigen Hauſes der Firma 
Daxelmüller & Khautz unter den in der Demolierungsoorſchrift 
enthaltenen Bedingungen und gegen dem zu übertragen, daſs die 
Erſteherin für das alte Material eine Aufzahlung von 350 fl. an 
die Gemeinde leiſtet. (An genommen.) 

(151.) Derſelbe referiert über Eröffnungen und Auflaſſungen 
von Parallelclaſſen an Schulen des VI. und VII. Bezirkes und be— 
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(150.) Derſelbe referiert über den Erlass des k. k. n.-ö. Landes- 
ſchulrathes in Betreff der Syſtemiſierung des Lehrſtatus an der Schule 
X., Leibnitzgaſſe 33, und beantragt die Kenntnisnahme. 

St.⸗R. Dr. Hub er beantragt, gegen die Verfügung des Landes- 
ſchulrathes den Recurs zu ergreifen. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Huber angenommen. 

(3348.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Karl 
Stejs kal, k. k. Bezirks⸗Schulinſpectors, um verſuchsweiſe Einführung 
ſeiner Schulbank und beantragt, die fragliche Schulbank verſuchsweiſe 


(Angenommen.) an einer neuen Schule einzuführen. 


Es wird beſchloſſen, dieſe Schulbank an zwei Claſſen einer neuen 
Schule einzuführen. 
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229.) Derſelbe referiert über den Bericht des Leiters der Lehr- 
mittel⸗Centrale XVII., Elterleinplatz 1, Dr. Ariſtides Brezina über 
die Thätigkeit im Jahre 1894 und beantragt die Kenntnisnahme. 

Dem Director Dr. Ariſtides Brezina und dem Bürgerſchul— 
lehrer Franz Tremmel iſt der Dank für ihre bisherige Mühewaltung 
auszuſprechen und erſterer gleichzeitig zu erſuchen, derſelbe wolle auch 
den Dank allen jenen Perſonen mittheilen, welche ſelbſtthätig oder 
durch Geſchenke das von ihm geleitete Unternehmen fördern. 


(Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Jäuner 1895 
(vormittags). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm, 


Entſchuldigt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. 
Boſchan. 

Krank: St.⸗R. Rückauf. 

Experte: Magiſtratsdirector Krenn. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. | 


St.⸗R. Boſchan entſchuldigt fein Fernbleiben wegen Theil⸗ 
nahme an einer Ausſchuſsſitzung im Landtage. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter entſchuldigt ſeine Abweſenheit 
wegen Unwohlſeins. (Zur Kenntnis.) 

338.) St.-⸗N. Schlechter referiert über das Project für die 
Umlegung der 370 mm Triebrohre der Kaiſer Ferdinands-Waſſer⸗ 
leitung am Währingergürtel anläſslich des Stadtbahnbaues und 
beantragt: 

1. Die durch den Stadtbahnbau nothwendig werdende Umlegung 
der 370 mm Triebröhren der Kaiſer Ferdinands⸗Waſſerleitung in 
Kilometer 7½ hat in der im Situationsplane 2 durch eine blau 


punktierte Linie mit den Buchſtaben D-B—E dargeftellten Richtung 


mit einem der Bahnunternehmung zur Laſt fallenden Koſtenbcetrage 
von 12.644 fl. 91 kr. zu erfolgen. 

2. Von einer weiteren Verhandlung mit den intereſſierten Grund- 
befigern wegen Aufhebung der Servitut ſei Umgang zu nehmen. 

3. Die Vergebung der ad 1 beantragten Arbeiten und Lieferungen 
mit Ausnahme der Lieferung der Röhren und Maſchinenbeſtandtheile 
an einen Generalunternehmer und die Lieferung der Röhren und 
Maſchinenbeſtandtheile an einen abgeſonderten Unternehmer habe im 
Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu erfolgen. 

Angenommen.) 
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264.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Oſterreichiſchen 
Alpinen Montangeſellſchaft um Geſtattung der Lieferung von Rohr: 
beſtandtheilen für die Umlegung des 950 mm Hauptrohres unter der 
Wienfluſsſohle durch die Witkowitzer Gewerkſchaft und beantragt, dieſes 
Anſuchen unter Aufrechthaltung der übrigen Vertragsbeſtimmungen zu 
bewilligen. (Angenommen.) 


(310.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Emil 
Duſchnitz um ausnahmsweiſe Geſtattung der in ſeinem Hauſe 
XIX., Kreindlgaſſe 20, befindlichen Rohre im Durchſchnitte von 10 mm 
zur Leitung des Hochquellenwaſſers und beantragt, dem Geſuchs— 
begehren unter den im Magiſtratsberichte formulierten Bedingungen 
zu willfahren. (Angenommen.) 

(296.) Derſelbe referiert über die Schlussrechnung bezüglich der 
Reconſtruction des Waſſerthurmes der Stadtpark-Waſſerleitung und 
der Aufſtellung eines neuen eiſernen Reſervoirs und beantragt die 
Koſtenüberſchreitung im Betrage von 14 fl. 19 kr., welche in der 
Theilpoſition per 700 fl. der Rubrik XXIV I f bedeckt iſt, zu ge⸗ 
nehmigen. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem VI. Bezirke und beantragt: 

(330.) a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Bann Anna, Haushälterin; 

Weich Gertrud, Wäſcherin; 

Friedrich Karl, Schuhmachermeiſter; 

Strune Franz, Tiſchlermeiſter; 

Frühauf Johann, Tiſchler und Hausbeſorger; 

Fritz Georg, Gürtlergehilfe; 

Zwekina Leopold, Stadtträger; 

Weber Adelheid, Köchin; 

Novak Karl, Schloſſermeiſter; 

Fouſek Franz, Drechslermeiſter; 

Kraus Georg, Hausbeſorger; 

Drechsler Heinrich, Gaſtwirt; 

Felkel Karl, Schloſſermeiſter; 

Platzer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Wohlleb Heinrich Gottlob, k. k. Briefträger; 

Stübinger Johann Joſef, Drechslergehilfe; 

Babak Joſef, Hausbeſorger; 

Ritſchl Adalbert, Victualienhändler; 

Jirges Franz, Drechslermeiſter; 

(217.) b) die Ertheilung der Zuſicherung an: 

Tiſſot Achilles Chriſtian, Schuhmachermeiſter; 

Neugebauer Siegmund, Weinhändler; 

Neumann Marcus, Geflügelhändler; 

Grünwald Abraham (Adolf), Geſchäftsführer; 

Knoll Albert, Kutſcher; 

Sin ger Albert, Dr., Advocaturs-Candidat. Angenommen.) 

(254.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Beſetzung 
der Hilfslehrerſtelle im VII. ſtädtiſchen Waiſenhauſe im VIII. Bezirke 
und beantragt, der Marie Trittner dieſe Stelle im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages zu verleihen. Angenommen.) 


(186.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kindergarten 
Comités im VII. Bezirke um Subventionierung, und zwar für die 
zwei Kindergärten in der Weſtbahnſtraße und Burggaſſe pro 1895, 
1896 und 1897 und für den dritten Kindergarten in der Neuftift- 
gaſſe pro 1894 bis 1897 und beantragt, für den Kindergarten in 
der Neuſtiftgaſſe eine Subvention von 500 fl. pro 1894 und für 
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ſämmtliche drei Kindergärten eine Subvention von je 500 fl. für die 
Jahre 1895, 1896 und 1897 zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(268.) Derſelbe referiert über die Auflaſſung der Leichenkammer 
V., Untere Bräuhausgaſſe 61, und beantragt, den Magiſtratsbericht, 
wonach dieſe Leichenkammer aufgelaſſen und als Erſatz hiefür die im 
X. Bezirke in der Simmeringerſtraße gelegene ſtädtiſche Leichenkammer 
zur Beiſetzung der Leichen benützt werden wird, ferner die hiedurch 
disponibel werdenden Räume für Zwecke der Sanitätsſtation und deren 
weitere Ausgeſtaltung in Verwendung zu nehmen ſind, zur Kenntnis 
zu nehmen. (Zur Kenntnis.) 

(203.) St.- N. Witzelsberger referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Eigner wegen Aufſtellung einer Brückenwage in 
Hernals im XVII. Bezirke und beantragt: 

1. Die Herſtellung einer Centeſimal⸗Fuhrwerks⸗Brückenwage mit 
Laufgewicht und Regiſtriervorrichtung und einer Tragkraft von 10.000 kg 
ſammt Waghäuschen auf der in dem beiliegenden Plane ad M.⸗Z. 161155 
ex 1893 bezeichneten Stelle der Kreuzung der Rötzer- und Weinhauſer— 
ſtraße im XVII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1900 fl. 
wird genehmigt. 

2. Die Lieferung der Brückenwage iſt auf Grund der vorliegenden 
allgemeinen und beſonderen Bedingniſſe im Wege der beſchränkten 
Offertverhandlung, zu welcher die Firmen C. Schember & Söhne, 
J. Florenz und P. Hoffmann einzuladen ſind, ſicherzuſtellen, 
wogegen die übrigen Arbeiten im currenten Wege durch die ſtädtiſchen 
Contrahenten auszuführen ſind. 

3. Für die Bedienung dieſer Wage wird die Beftelluug eines 
geprüften Wagmeiſters mit dem Taglohne von 1 fl. 50 kr. bei einer 
Arbeitsdauer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends an Wochentagen und 
einer ſolchen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags an Sonn- und 


4. Für dieſe Auslage von 1900 fl. ſowohl, als auch für die 


im Jahre 1895 vorausſichtlich noch auflaufenden Löhnungen des zu | 
beſtellenden Wagmeiſters (300 Tage à 1 fl. 50 kr.) per 450 fl., zu— | 


ſammen alſo für 2350 fl., iſt gelegentlich der Berathungen über das 
Budget pro 1895 bei Ausgabs-Rubrik XXIII 7 „Auslagen für 
ſtädtiſche Brückenwagen“ Vorſorge zu treffen. 
(Angenommen; Punkt 3 an den Gemeinderath.) 
236.) Derſelbe referiert über die Entſendung eines Delegierten 
der Gemeinde in das Comité für die V. internationale Zucht⸗ und 
Nutzviehſchau 1895 und Widmung eines Ehrenpreiſes und beantragt, 
einen Vertreter zu delegieren und für die zu veranſtaltende Schau— 
ftellung einen Ehrenpreis von 50 Ducaten zu widmen. Angenommen.) 
(270.) Derſelbe referiert über das Übereinkommen zwiſchen der 
Gemeinde und den Eheleuten Georg und Ludovica Kurz wegen un— 


entgeltlicher Grun dabtretung von ihrer Realität Nr. 8 Altmannsdorfer 


Hauptſtraße im XII. Bezirke und beantragt, das Anbot der genannten 
Eheleute zu genehmigen, mit welchem ſich dieſelben bereit erklären, die 
ihnen gehörige Parc.⸗Nr. 107/2, Garten Einl.-Z. 85 in Altmanns⸗ 
dorf im Ausmaße von 43 m? zu Straßenzwecken an die Gemeinde 
Wien ohne Leiſtung einer Entſchädigung ſeitens der Gemeinde unter 
der Bedingung abzutreten, daſs die Gemeinde ſämmtliche mit dieſem 
Geſchäfte verbundenen Koſten trägt und bei der Anpflanzung einer 
zweiten Baumreihe in der Altmannsdorfer Hauptſtraße vor der 
Pflanzung der beiden in der vorgelegten Skizze bezeichneten Bäume 
vor dem bezeichneten Hauſe ſo lange Umgang genommen werde, als 
Georg Kurz perſönlich in dem genannten Hauſe das Schmiedgewerbe 
betreibt. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, von der Aufftellung der beiden 
Bäume für die bezeichnete Zeitdauer gegen Ausſtellung einer Auf— 
ſandungserklärung Umgang zu nehmen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(298.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Magiſtratsbericht, 
betreffend die Errichtung eines Schöpfwerkes in der Friedrichsgaſſe im 
XV. Bezirke und beantragt: 

1. Das vorliegende Project für die Herſtellung eines Schöpf— 
werkes ſammt Maſchinenhaus und Gasmotor in der Friedrichsſtraße 
an der Ecke der Zwölfergaſſe im XV. Bezirke im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 8000 fl. wäre zu genehmigen. 

2. Von den zur Ausführung des Projectes erforderlichen Arbeiten 
und Lieferungen wäre die Herſtellung der Pumpenanlage im ver— 
anſchlagten Koſtenbetrage von 2060 fl. 25 kr. und die Lieferung und 
Aufſtellung der Reſervoirs im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1500 fl. 
im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen, die Lieferung und Aufſtellung 
des Gasmotors im veranſchlagten Koſtenbetrage von 2250 fl., ſowie 
die auf 350 fl. veranſchlagten Gasinſtallationsarbeiten im Wege einer 
beſchränkten Offertverhandlung, im letzteren Falle unter Einladung der 
vom Bauamte namhaft gemachten Firmen ſicherzuſtellen und dieſen 
Vergebungen die vorliegenden allgemeinen und beſonderen Bedingniſſe 
zugrunde zu legen. 

3. Für dieſes Project wäre im Sinne des § 105 der Bauordnung 
vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden Local— 
Commiſſion die Baubewilligung zu ertheilen. 

4. Für die Ausführung des Projectes wäre sub A Rubrik XXII 11 
in das Budget pro 1895 ein Betrag von 8000 fl. einzuftellen. 

(An genommen; Punkte 1 und 3 an den Gemeinderath.) 

(271.) St.-RN. Vaugoin referiert über ſtatiſtiſche Daten, 


betreffend die Beerdigungen und ſonſtigen Vorkommniſſe im Central— 
Feiertagen, ſowie gegen beiderſeitige vierzehntägige Kündigung genehmigt. 


Friedhofe vom 1. Juli bis 31. December 1894, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 

332.) Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungskoſten 
nach 106 Parteien aus dem X. Bezirke im Betrage von 425 fl. 78 kr. 
und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

( Angenommen.) 

St.-N. Dr. Nechansſiy referiert über Anſuchen um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) (354.) Die Ertheilung der Zuſicherung an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem I. Bezirke: 

Gropper Guſtav, Hausverwalter; 

Giblhauſer Franz, 

Plöchel Leopold, Schloſſergehilfe; 

Krau ſe Howard Rudolf, Director der Wiener Privat-Telegraphen— 
Geſellſchaft; 

Weiß Karl Guftan Adolf Eduard, Rittergutsbeſitzer. 

Angenommen.) 

b) (39.) Die Verleihung der Zuſtändigkeit an nad: 
ſtehende Bewerber aus dem VIII. Bezirke: 

Snizek Johann, Zuſchneider; 

Ehrenhöfer Joſefa Marie, Handarbeiterin; 

Haller Michael, Hausbeſorger; 

Wagner Anna, Wäſcherin; 

Donal Adalbert, Handlanger; 

Winterberg Heinrich, Buchhalter; 

Ertl Adolf, Kutſcher, Milch- und Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Meytsky Adalbert sen., Schneidermeiſter, und deſſen Sohn 
Meytsky Adalbert jun. (Angenommen.) 
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c) (45.) Die Verleihung der Zuſtändigkeit an nach— 
ſtehende Bewerber aus dem I. Bezirke: 

Ruſchitzka Marie, Haushälterin; 

Waldberg Julius, Freih. v., Dr., Bankgeſellſchafter; 

Duſchek Veit, fürſtlich Schwarzenberg'ſcher Hausbeſorger; 

Bureſch Franz, Gaſtwirt; 

Safar Barbara, Küchengehilfin; 

Pommer Barbara, Handarbeiterin; 

Laa Leopold, erzherzoglicher Hauspolier; 

Dworaf Anna, Holz und Kohlen-Verſchleißer; 

Drögsler Stephan, Schriftſetzer und Portier; 

Bartoſch Johann, Kaffeeſiedergehilfe; 

Vrhel Roſalia, Köchin; 

Rittmann Joſef, Verkäufer; 

Retynger Karl, Hausbeſorger und Hilfsarbeiter. 

Bei allen gegen Entrichtung der normalen Taxen. 

(Angenommen.) 

(140.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
28. December 1894, Z. 91379, in Betreff der Baubewilligung für 
die Herſtellung einer Steinzeugrohrleitung bei dem k. k. Linienamts⸗ 
gebäude in Rothneuſiedl, X. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Zur Kenntnis.) 

(9799 und 10051 ex 1894.) Derſelbe referiert über den Proteſt 
einiger Firmen gegen den Beſtand des am Graben, I. Bezirk, auf— 
geſtellten Reclamekioskes und beantragt die Abhaltung eines Local— 
augenſcheines unter Zuziehung der Einbringer der Proteſte und der 
ſonſtigen Anrainer. (Angenommen.) 

(11.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Georg 
und der Francisca Gſchwandner um Grundentſchädigung XVII., 
Hernalſer Hauptſtraße 41, und beantragt, die Schadloshaltung unter 
der Vorausſetzung, daſs Geſuchſteller damit einverſtanden iſt, mit 
24 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(161.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Breuer 
puncto Grundentſchädigung XIII., Penzing, Poſtſtraße 56, und be— 
antragt, die Schadloshaltung mit 3 fl. per Quadratmeter, im ganzen 
mit 32 fl. 48 kr., zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(162.) Derſelbe referiert über das Schreiben der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen vom 29. December 1894, Z. 487, betreffend die 
Genehmigung des Voranſchlages pro 1895 für den Bau, reſpective 
die Erhaltung und den Betrieb der Haupt-Sammelcanäle, ſowie für 
die Wienfluſs⸗Regulierung und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Zur Kenntnis.) 

St.⸗R. Dr. Lue ger ſtellt im Einvernehmen mit dem Referenten 
nachſtehenden Zuſatz-Autrag: 

Der Herr Bürgermeiſter wird erſucht, behufs Durchführung der 
mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 12. Juni 1894 zur Kenntnis ge— 
nommenen Abänderung des Verkehrsanlagen-Programmes, betreffend 
die Verſchiebung des Baues der Donauſtadtlinie auf die zweite Bau— 
periode und Einbeziehung der Ausführung der Vorortelinie bis zur 
Weſtbahn, beziehungsweiſe der Gürtellinie bis zur Wienthallinie in die 
erſte Bauperiode, das geeignete eheſtens veranlaſſen zu wollen. 

(Einſtimmig angenommen.) 

(10436.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard 
Haberl um Baubewilligung für Einl.⸗Z. 207, Hütteldorf, Bahn— 
gaſſe, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung im Sinne 


des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk. 
St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei vorerſt zu erheben, 
ob der Bauwerber mit oder ohne Einvernehmen des Deutſchen Ritter— 
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ordens eingeſchritten ſei. Im erſteren Falle ſei eine legale Vollmacht, 
im letzteren die Zuſtimmung des Ordens in geſetzlicher Form beizu- 
bringen. 

Antrag Dr. Hackenberg angenommen. 

(274.) St.-N. Stiaßny referiert über den neuerlichen Bericht 
puncto Säulenportalherſtellung bei dem Hauſe IX., Sobieskigaſſe 1 
und Sechsſchimmelgaſſe, und beantragt: 

1. den Bauconſens zu beſtätigen; 

2. die Überlaſſung des zu dem Säulenportale erforderlichen 


Grundes per 0•409 me um den Pauſchalbetrag von 25 fl. (nach einem 


bezüglichen Antrage des St.-R. Dr. Lueger) zu genehmigen. 
(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 
(9816 ex 1894.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der 


Allgemeinen öſterr. Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung von Probe— 


bohrungen auf der Cat.⸗Parc. 546/1, II., Obere Donauſtraße, behufs 
Waſſergewinnung und beantragt, die Zuſtimmung der Gemeinde Wien 
vom Standpunkte des Grund- beziehungsweiſe Straßeneigenthumes zu 
dieſer Herftellung unter den Bedingungen des Magiſtrats-Antrages, ins— 
beſondere gegen Zahlung eines jährlichen Platzzinſes per 100 fl. für 
die Brunnenanlage und von 5 fl. für die Straßenbenützung durch die 
Rohrleitung, ſowie auch gegen Erlag einer Caution per 200 fl. und 
gegen eine beiden Theilen jederzeit zuſtehende vierteljährige Kündigung 
zu ertheilen. Angenommen.) 

(95.) Derſelbe referiert über Anträge wegen Erwerbung des reſt⸗ 
lichen Sechstel-Antheiles an dem Haufe I., Ruprechtsplatz 5, und 
beantragt: 

1. die Gemeinde verhandelt durch ein Comité mit Matthäus 
Bayer und Bertha Horak wegen Erwerbung des denſelben zu 
gleichen Theilen gehörigen Zwölftel-Antheiles an dem genannten Hauſe 
auf Grund des Betrages von 2740 fl.; 

2. das Offert der Eigenthümerinnen des reſtlichen Zwölftel— 
Antheiles des genannten Hauſes, Marie Jakubowska und Roſa 
Oeſterreicher, dieſen Realitätentheil der Gemeinde um den Preis 
von 8000 fl. käuflich zu überlaſſen, wird mit Rückſicht auf die Höhe 
der Forderung abgelehnt. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, den dem Bayer und 
der Horak gehörigen Antheil um den Betrag von 3000 fl. und 
gegen Tragung der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren anzukaufen. 

Antrag Ritt. v. Neumann angenommen. 

Referenten⸗-Antrag Punkt 2 angenommen. 

(144.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, betreffend 
das Anſuchen des Joſef Marek um Grundentſchädigung IV., Große 
Neugaſſe 18, und beantragt, die Schadloshaltung mit 17 fl. per 
Quadratmeter zu beſtimmen. ( Angenommen.) 

(167.) Derſelbe referiert über die Umwandlung des an den Hof 
der Schule II., Gerhardusgaſſe 7, und Treuſtraße 58, grenzenden 
Spielplatzes in einen Schulgarten und beantragt, dieſe Umwandlung 
in Gemäßheit des Magiſtrats⸗Antrages mit einem Koſtenbetrage von 
400 fl. im Principe zu genehmigen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, 
Höchſtbetrage von 200 fl. 
Stand zu ſetzen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(96.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über das neuerliche Offert 
der Aurelie Redlich auf käufliche Überlaffung eines Theiles der 
Linienwallparcelle 547/1, Einl.-Z. 52, IX. Bezirk, und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überläſst der Aurelie Redlich einen Theil 
der Linienwallparcelle 547/1, Einl.-Z. 52, IX. Bezirk, Figur Id I, im 


dieſen Spielplatz mit einem 
gegen nachträgliche Verrechnung bloß in 


N ——.— 


Ausmaße von 3785 m? behufs Arrondierung ihrer Realität Or.⸗Nr. 4 
Säulengaſſe, Währing, XVIII. Bezirk, gegen dem, dafs die Genannte 
hiefür den Einheitspreis von 25 fl. per Quadratmeter bezahlt und die 
Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt. 

Der Kaufſchilling iſt in zwei Raten zu bezahlen, und zwar der⸗ 
geſtalt, dafs die Hälfte des Kaufſchillings innerhalb acht Tagen nach 
Verſtändigung von der Annahme des Offertes, der Reſt am 15. Mai 
1895 bezahlt und bis dahin mit 5 Percent im vorhinein fälliger 
Intereſſen verzinst werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

348.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Ignaz 
Baßlinger, ſtädtiſchen Arztes im VI. Bezirke, um Anweiſung der 
vierten Quinquennalzulage und beantragt, daſs dem Genannten die 
vierte Quinquennalzulage per 200 fl. vom 28. Jänner 1895 und das 
entſprechend höhere 30percentige Quartiergeld vom 1. Februar 1895 
angewieſen werde. (Ang enommen.) 

(320.) Derſelbe referiert über die Entſendung von Kindern in 
das Seehoſpiz in Trieſt im Jahre 1895 und beantragt, die Anzahl 
der durch die Stadt Wien zu entſendenden Kinder von 40 auf 50 zu 
erhöhen, wodurch eine Auslage pro 1895 im Betrage von 5000 fl. 
zu genehmigen wäre. (Angen ommen.) 

(233.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
VIII. Bezirkes um Erhöhung des Taglohnes des zu Desinfectiong- 
arbeiten verwendeten Taglöhners Johann Stürmer und beantragt, 
den Taglohn von 1 fl. auf 1 fl. 20 kr. zu erhöhen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 


Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 

a) bezüglich der Bewerber aus dem XVI. Bezirke: 
(110.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Thürl geb. Gaſtgeb Thereſia, Hausbeſitzerin; 

Tr fil Jakob, Fleiſch⸗Verſchleißer; 

Hauer Willibald, Gaſtwirt; 

Leixner Wenzel, Conſumvereins⸗Portier; 
Reiſinger Eduard, Einſpännerkutſcher; 
Mauracher Johann, Maurergehilfe; 
Freudenberger Magdalena, Hausbeſitzerin; 
Ruziéka Johann, Fleiſchſelchermeiſter und Hausbeſitzer; 
Aſchauer Michael, Bierführer; 

Mann Thomas, Maurermeiſter; 

Kober Rudolf, Dachdeckerei-Geſchäftsführer; 
Stogel Matthias, Fabriksarbeiter; 

(136.) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Neurath Ernſt Ludwig, Hilfsarbeiter; 

Fuchs Joſef Heinrich, Gaſthof-Geſchäftsführer; 

b) bezüglich der Bewerber aus dem IX. Bezirke: 
(188.) die Ertheilung der Zuſicherung an: 
Schwarz Ferdinand, Bauſchreiber; 

Kraſſer Johann, Geſchäftsführer; 
Joanovits Alexander, derzeit Privatier; 

c) bezüglich der Bewerber aus dem XVI. Bezirke: 
(287.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Hoffmann Matthias, Schloſſergehilfe; 

Zeman Thomas, Uhrmachergehilfe; 
Burdil Franz, Schneidermeiſter; 
Mens Rudolf, Schloſſergehilfe; 
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Chvojka Anton, Hilfsarbeiter in einer Lederfabrik; 

Pallas (Palas) Thomas, Tabaktrafikant u. Zeitungs⸗Verſchleißer; 

Ecker Leopold Ignaz, Fiakerkutſcher; 

Swoboda Wenzel, Schuhmachergehilfe; 

Mohr Franz, Strumpfwirkergehilfe ; 

Rzehak Marie, Taglöhnerin. Angenommen.) 

(339.) Derſelbe referiert über den Recurs der Karoline Kaſtner 
gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen, betreffend das Haus IX., Nufe- 
dorferſtraße 26 und Pfluggaſſe 5, und beantragt die Abweiſung. 

(An genommen.) 

(157.) Derſelbe referiert über die Schädigung der ſtädtiſchen 
Cauäle in der Gänsbachergaſſe und Geiereckſtraße, XI. Bezirk, durch 
die Ableitung von Abfallwäſſern aus der Emailgeſchirrfabrik des 
K. Döhner, XI, Gänsbachergaſſe, und beantragt, zur Feſtſtellung 
der Schadenerſatzanſprüche gegen Karl Döhner vorerſt durch den 
Stadtanwalt die Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtnis zu veran— 
laſſen und ſohin nach durchgeführter Canalreparatur Karl Döhner 
auf den Erſatz der Reparaturskoſten im Civilrechtswege einzuklagen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, das Magiſtrats-Gremium ſei 
aufzufordern, bezüglich dieſer ſowie der ad G.⸗R.⸗Z. 145 im Stadt⸗ 
rathe verhandelten Angelegenheit ein Gutachten darüber zu erſtatten, 
ob gegen die bezeichneten Unternehmungen nicht auf Grund der kaiſer— 
lichen Verordnung vom 20. April 1854, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 96, vor: 
gegangen werden könnte. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, das Gutachten des Stadt— 
anwaltes einzuholen. 

(Dieſer Antrag wird vor der Abſtimmung zurückgezogen.) 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 


(291.) St.-N. Schneiderhan erferiert über die Beiſtellung 
eines Kutſchierwagens für den Schaffner der Straßenſäuberung im 
I. Bezirke behufs Controldienſt und beantragt, die Beſchaffung eines 
zweiſitzigen Kutſchierwagens, eines leichten Pferdes und eines Geſchirres 
ſammt den zugehörigen Requiſiten mit dem beiläufigen Koſtenbetrage 
von 500 fl. in Gemäßheit des Magiſtrats-Antrages zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(10145.) Derſelbe referiert über die Einbeziehung des Stadt⸗ 
ſäuberungsdepots am Pferdemarkte im V. Bezirke in das Telephonnetz 
und beantragt, die Koſten per 200 fl. für dieſe telephoniſche Ver— 
bindung ſowie das jährliche Telephon-Abonnement per 140 fl. und 
die jährlichen Koſten für die ganznächtigen Gasflammen per 38 fl. 
33 kr. zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(390.) St. -R. Dr. Nedansky referiert über das Anſuchen 
des Volksſchul⸗Directors Franz Wöber um Überlaffung eines Lehr— 
zimmers der Schule J., Bartenſteingaſſe 7, für den 26. Jänner 1895 
nachmittags behufs Abhaltung der Generalverſammlung der Societät 
der Oberlehrer und Directoren an den ſtädtiſchen Volks- und Bürger⸗ 
ſchulen in Wien und beantragt die Gewährung. Angenommen.) 


(415.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Armeninſtituts— 


Vorſtehung des I. Bezirkes um Überlaſſung des Turnſaales in der 


ſtädtiſchen Schule J., Johannesgaſſe 4 a für den 20. Jänner 1895 
nachmittags, und beantragt die Bewilligung. (Angenommen.) 

(318.) St.-R. Wurm referiert über den neuerlichen Bericht 
puncto Verlegung der zweiten Portierswohnung im Rathhauſe behufs 
Verwendung derſelben zu Amtszwecken des Stadtbauamtes und be— 
antragt: 

1. Die Widmung der derzeitigen Wohnung des zweiten Portiers 
im neuen Rathhauſe, beſtehend aus Zimmer, Cabinet und Küche zu 
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ebener Erde top. Nr. 279, 280 und 281, für Amtszwecke des Stadt⸗ 
bauamtes, Abtheilung für Beleuchtungsweſen, wird genehmigt; 

2. dem zweiten Portier, derzeit Rudolf Drs wird die bisherige 
Portiersloge top. Nr. 282 belaſſen und die bisherige Wohnung des 
Hausdieners Auguſt Schudy, beſtehend aus Küche und Cabinet top. 
Nr. 294 und 295, als Naturalwohnung im Rathhauſe zugewieſen 
und als Entſchädigung für den Entgang des Zimmers ein Jahres- 
betrag per 110 fl. in vierteljährig vorhinein fällig verrechneten Raten 
vom 1. Februar d. J. an bewilligt; 

3. dem Hausdiener Auguſt Schudy iſt vom ſelben Termine 
angefangen das für die definitiven Hausdiener ſyſtemiſierte Quartier⸗ 
geld von jährlich 70 fl. anzuweiſen, wogegen derſelbe ſeine bisherige 
Naturalwohnung zu räumen hat. (Angenommen.) 

(Bei Berathung dieſes Referates hat Magiſtrats-Director Krenn 
als Experte fungiert.) 

(308.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Philipp 
Götzl durch Dr. Karl Dengg um Abänderung des Abtheilungs— 
conſenſes für die Realität Einl.⸗Z. 258 in Hietzing, Wattmanngaſſe, 
und beantragt dieſe Unterabtheilung nach dem Antrage des Magiſtrates 
zu genehmigen. (Angen o mmen.) 

(269.) Derſelbe referiert über die Offerte der Eigenthümer der 
Realität Nr. 25 Wallgaſſe, auf käufliche Überlaffung eines Theiles 
der Linienwallparcellen 1427/4 und 1188, Einl.-3. 1050, VI. Bezirk, 
im Ausmaße von circa 400 m? um den Pauſchalbetrag von 15.000 fl. 
und beantragt die Ablehnung mit Rückſicht auf das zu geringe Preis— 
anbot. ( Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Jänner 1895 


(nachmittags). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt fein Ausbleiben von der 
heutigen Nachmittags-Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

(306.) Ht.-R. Dr. Huber referiert über die Ergänzungswahl 
des Caſſiers im Armeninſtitute des XII. Bezirkes und beantragt, die 
Wahl des Alois Wawra zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(280.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen- 
rath des XVIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des: 
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Hannakam Karl, Gaſtwirt; 
Troyer v. Ansheimb Anton, k. k. Rechnungsrevident; 
Müller Rudolf, k. k. Rechnungsrevident; 
Kawinek Joſef, k. k. Adjunct der Staatsbahn; 
Leitner Albert, Magiſtratsbeamter; 
Wondracek Anton, Magiſtratsbeamter; 
Schödl Joſef, k. k. Rechnungsrath; 
Schinner Hans, Lehrer; 
Pibus Anton Lehrer, und des 
Gallwitzer Simon, Gaſtwirt — 
zu beſtätigen. 
(279.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen⸗ 
rath des XVI. Bezirkes und beantragt, die Wahl des: 
Derkoſch Joſef, Seſſelfabrikant und Hausbeſitzer; 
Hofmann Auguſt, Möbeltiſchler und Hausbeſitzer; 
Kwapil Anton, Univerſitätsdiener, und 
Soboslowsky Johann, Schneidermeiſter — 
ſämmtliche mit der Functionsdauer bis Ende 1897 — zu beſtätigen. 
Angenommen.) 


(10289 ex 1894 und 20 ex 1895.) Derſelbe referiert über das 
Anſuchen der Wiener Fleiſchhauer-Genoſſenſchaft um Localüberlaſſung 
in den Schulen IX., Währingerſtraße 43, VII., Zieglergaſſe 49, und 
Schule III., Sechskrügelgaſſe 11 für eine zu gründende Fachſchule und 
beantragt die Geſuchsgewährung nach den Anträgen des Magiſtrates, 
beziehungsweiſe des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den III. Bezirk. 

Angenommen.) 

(204.) Derſelbe referiert über die Berichte der Waiſenhausväter 
des I., II., IV., VI. und VIII. ſtädtiſchen Waiſenhauſes wegen Be— 
laſſung mehrerer bereits normalalter Zöglinge in der Waifenhaus- 
pflege auf ein weiteres Jahr und beantragt, die Belaſſung der im 
Magiſtrats⸗Antrage genannten Zöglinge bis zum Schluſſe des Schul— 
Angenommen.) 

(212.) Derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirks⸗ 
ſchulrathes, betreffend die Flüſſigmachung der Bezüge für den vom 
15. December 1894 bis incluſive 15. Juli 1895 beurlaubten Volks- 
ſchullehrer Joſef Reiter und beantragt, zu genehmigen, daj8 der 
Geſuchſteller die Subſtitutionskoſten während ſeines Urlaubes nicht zu 
erſetzen habe. (An genommen.) 

(228.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Clotilde 
Heißler, gew. Arbeitslehrerin an der Mädchen-Volks⸗ und Bürger⸗ 
ſchule XIX., Kreindlgaſſe 24, um Gnadengabe und beantragt die 
Verleihung einer Gnadengabe von jährlich 100 fl. auf drei Jahre, 
eventuell bis zu einer früheren anderweitigen Verſorgung. 

St.⸗R. Kreindl beantragt 125 fl. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(227.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Bewilligung zur Abhaltung des Lehrlingsturnens an 
der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für Knaben XIX., Pantzer— 
gaſſe 25, während des ganzen Schuljahres und beantragt die Be— 
willigung bis auf Widerruf. ( Angenommen.) 

(53.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Turnvereines 
„Jahn“ um Genehmigung einer Anderung in der Benützung des 
Turnſaales XVIII., Schulgaſſe 19, und beantragt, dem genannten 
Vereine die Beniigung des bezeichneten Turnplatzes ftatt wie bisher 
an Montagen an Mittwochen, ferners an Sonntagen vormittags zur 
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Abhaltung eines Vorturnercurſes, und zwar wie bisher unentgeltlich, 
auch ohne Entſchädigung der Beleuchtungs- und Beheizungskoſten, zu 
bewilligen. (An genommen.) 

(141.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines Platz- 
zinſes per 2 fl. nach dem geweſenen Gemiſchtwarenhändler Joſef 
Hoſchek im V. Bezirke und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

(137.) Derſelbe referiert über Geſuche um Bürgerrechtsverleihung 
aus dem V. Bezirke und beantragt die Verleihung des Bürger— 
rechtes an: 

Erber Franz K., Buchhalter; 

Zach Matthäus, Gemiſchtwarenhändler, und 

Mrabansky Johann, Meerſchaumbildhauermeiſter. 

Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem V. Bezirke. 

Es wird folgenden Bewerbern die Zuſtändigkeit verliehen: 

(10439.) Lindner Wilhelm Friedr., Taſchnergehilfe; 

Franz Ambros, Spenglergehilfe; 

Truka Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Geyer Jakob, Tiſchlermeiſter; 

(326.) Gartler Leopold, Kutſcher und Hausbeſorger; 

Kirchmayer Joſef, Taſchnergehilfe; 

Andrejs Anton, Claviermachergehilfe; 

Drewikowsky Franz Anton, Drechslergehilfe; 

Jurd, false Jelinek Martin, Webergehilfe; 

Krieger Joſef, Eishändler; 

Kozar Anton, Südbahnbeamter, und 

Rösler Karl, Juwelier. 


(149.) St.-R. Mayer referiert über die Überfchreitung der 
Poſition der Ausgabs-Rubrik III 15 „Zeitliche Aushilfen jür active 
Beamte und Diener“ um den Betrag von 855 fl. und beantragt, 
einen Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zu bewilligen. Angenommen.) 


10451.) Derſelbe referiert über Verpachtung der Parc. 1255/2 
an der Wachthausgaſſe in Simmering und beantragt, das Offert des 
Michael Weißenböck auf Pachtung der genannten Parcelle um den 
jährlichen Pachtzins von 154 fl. 65 kr. auf die Dauer von 5½ Jahren, 
das iſt vom 1. Mai 1895 bis 31. October 1900, und unter den 
vom Bezirksamte vorgelegten allgemeinen Bedingungen zu genehmigen. 

( Angenommen.) 

(8.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Akademie der 
bildenden Künſte um Pflaſterung der das Akademiegebäude umgebenden 
Straßen und beantragt zur Kenntnis zu nehmen, dafs dieſem Anſuchen 
theilweiſe durch Einſtellung eines Betrages von 19.000 fl. für die 
Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in der Straße hinter dem 
Akademiegebäude, I., Getreidemarkt, Rechnung getragen wurde. 

Angenommen.) 

(234.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Steiner, betreffend die Inſtandſetzung der Fahrſtraße und des 
Touriſtenweges auf den Leopoldsberg im XIX. Bezirke, und beantragt, 
auf dieſen Antrag nicht einzugehen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, zur Erhaltung des Touriften- 
weges auf den Leopoldsberg dem Touriſten⸗Club einen ſpeciellen Bei⸗ 
trag von jährlich 50 fl. auf drei Jahre zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dafs die Erhaltung dieſes 
Weges, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Stiftes Kloſterneuburg als 


(Angen ommen.) 
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Eigenthümerin desſelben, in die eigene Regie der Gemeinde über- 
nommen werde. 

Antrag Dr. Lueger abgelehnt. 

Antrag Dr. Klotzberg angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(341.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Haß further, betreffend die Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters 
vor dem ſtädtiſchen Verſorgungshauſe im IX. Bezirke, Spitalgaſſe und 
Währingerſtraße, und beantragt die dermalige Ablehnung dieſes 
Antrages. (Angenommen.) 

(9980.) Derſelbe referiert über die Berichte der Forſtverwaltungen 
Groß-Enzersdorf und Mannswörth wegen Creditgewährung bei den 
Holzverkäufen und beantragt: 

1. Die Forſtverwaltungen in Groß-Enzersdorf und Mannswörth 
werden vorläufig auf ein Jahr ermächtigt, ſowohl bei den Licitationen, 
als auch bei den Verkäufen aus freier Hand an ihnen als creditfähig 
bekannte Perſonen das Holz ohne Erlag einer Caution gegen Zahlung 
des Kaufſchillings bis längſtens zu dem dem Kauftage folgenden 
1. November abzugeben. 

2. Von einer Verzinſung des Kaufſchillings iſt Umgang zu 
nehmen. In die allgemeinen Bedingniſſe iſt der Paſſus aufzunehmen, 
daſs denjenigen Perſonen, die ihrer Zahlungspflicht nicht pünktlich 
nachkommen, in Hinkunft kein Credit gewährt wird. 

3. Um ein etwaiges Anwachſen von Rückſtänden hintanzuhalten, 
haben die Forſtverwaltungen bei der Creditierung mit größter Vorſicht 
vorzugehen und ſind etwaige Rückſtände ſofort energiſch einzutreiben. 

4. Dem Stadtrathe iſt mit Ende eines jeden Jahres über die 
noch aushaftenden Forderungen Bericht zu erſtatten. 

5. Käufern per Caſſa iſt ein Caſſaſconto von 5 Percent zu 
vergüten. 

Ad 1 beantragen: 

St.⸗R. Witzelsberger, die Ermächtigung auf zwei Jahre zu 
ertheilen, 

der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Matzenauer: „bis auf 
weiteres“. 

Ad 2 beantragt St.⸗R. Dr. Vogler die Weglaſſung des 
zweiten Satzes: „In die allgemeinen Bedingniſſe gewährt 
wird.“ 

Referent accommodiert ſich den Anträgen Matzenauer und 
Dr. Vogler. 

Hierauf wird der Referenten⸗Antrag mit folgenden Abänderungen 
angenommen: 

Im Punkte 1 entfallen die Worte: „vorläufig auf ein Jahr“; 

im Punkte 2 entfällt der zweite Satz (Antrag Dr. Vogler); 

Punkt 3 wird als interne Weiſung für das Forſtperſonale genehmigt. 

(37.) St.-N. Kreindl referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Feuerwehr Heiligenſtadt um Reconſtruction einer Fahrſpritze 
und beantragt, die Reconſtruction der fraglichen Spritze mit dem 
Koſtenbetrage von 650 fl. zu genehmigen und die diesbezüglichen 
Arbeiten durch das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando im currenten Wege 
ausführen zu laſſen. (Angenommen.) 

(199.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Rei— 
finger um Anweiſung des Zinſes für die zur Unterbringung von 
Feuerwehrgeräthen im Haufe Nr. 1 Agnesgaſſe in Ober-Sievering 
gemieteten Räumlichkeiten vom 1. November 1894 an ſtatt vom, 
Datum des auf dieſe Miete bezughabenden Stadtraths-Beſchluſſes 
(21. December 1894) und beantragt die Geſuchsgewährung im Sinne 
des Bezirksamts⸗Antrages. ( Angenommen.) 
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(163.) Derſelbe referiert über den Bericht des Stadtbauamtes 


in Betreff der in den letztabgelaufenen Jahren mit Anſtrichmaterialien 


an eiſernen Brücken gemachten Erfahrungen und beantragt die Kenntnis⸗ 
nahme. 
(208 und 209.) Derſelbe referiert über Geſuche um Bürgerrechts 
verleihung aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die Verleihung 
des Bürgerrechtes an: 
Scheidl Georg, Kleinfuhrwerksbeſitzer; 
Makik Wenzel, Tiſchler; 
Hornyk Franz, Fleiſchhauer; 
Aſtleithner Franz, Caſſenfabrikant; 
Mleynek Joſef, Schuhmacher; 
Haupt Joſef, Baumeiſter, und 
Anger Marimilian, Hausbeſitzer. 


Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(160.) XIX. Bezirk: 

Brüx Adelheid Hermine de, Schülerin; 

Heeß Heinrich, Zimmerpolier. 

(20 7.) XVIII. Bezirk: 

Deutſch Siegmund, Händler; 

b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(206.) XVIII. Bezirk: 

Weninger Ignaz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Bezouska Wenzel, Inſtallateur; 

Damborsky Victoria, geb. Schwobo da, Gemiſchtwaren— 
Verſchleißerin; 

Dovoracef Joſef, Schneidermeiſter; 

Rauſchinger (Rauſcher) Matthias, Desinfectionsarbeiter 
im Allgemeinen Krankenhauſe; 

Leckel Johann, Schuhmachergehilfe und Badediener; 

Berger Wenzel, Dienſtvermittler; 

Jungwirth Alexander, Maurermeiſter; 

Mittmann Joſefa, geb. Zobelin, Handarbeiterin; 

Schußer Johann, Sollicitator und Hausbeſitzer; 

Schwingkamer Leopold, Maurergehilfe; 

Heroſch Johann, Bäckergehilfe; 

Bachna Joſef, Bindergehilfe; 

Schediwy Barbara, geb. Du rauer, Punktiererin; 

Dworaf Johann, Schloſſermeiſter; 

Graf Franz, Schloſſergehilfe; 

Müller Johann, k. k. Poſtconducteur; 

Hörmann Johann Evang., Tuchſcherergehilfe; 

Bartoska Franz, Obergärtner; 

Handar Franz, Hausbeſitzer; 

Woiſetſchläger Leopold, Diener; 

Zimmermann Franz, Maurer und Hausbeſorger; 

Babor Ignaz, Tiſchlergehilfe; 

Löſer Adolf, Steinmetzgehilfe; 

Dirnberger Katharina, Näherin; 

Dirnberger Marie, Näherin; 

Dungl Joſef, Bankbeamter, und 

Wagner Karl, Tramway⸗Conducteur; 

(153.) XIX. Bezirk: 

Knitt Franz, protokollierter Kaufmann; 

Jelinek Karoline, Hauſiererin; 

Fröhlich Joſef, Brantweinſchenker; 


(Angenommen.) | 
Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
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Hajek Julius, Locomotivführer; 

Stock Audreas, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 

Greger Eduard, Gartenarbeiter; 

Kwaſil Joſef, Privatkutſcher; 

Schwantner Wenzel, Zahlkellner; 

Balloun Franz, Hausbeſorger; 

Großkopf Joſef, Nachtportier; 

Ebner Leopold, penſionierter Sicherheitswachmann; 

Weidinger Lorenz, Schneider; 

Jobſtmann Johann, Weinhauer und Hausbeſitzer; 

Polak Jakob, Ziegelarbeiter; 

Mejſtrik Johann, Ziegelarbeiter; 

Oppholzer Johann, Privatkutſcher; 

Stuiber Paul, Maſchinenarbeiter; 

Bayer Joſef, Stallwärter; 

Kronberger Matthias, Gemiſchtwarenhändler; 

Sigl Johann, Hausbeſitzer; 

Kaſtel Thereſia, Wirtſchafterin; 

Fil Elias, k. k. Amtsdiener; 

Wölfl Wenzel, Maurer und Hausbeſorger; 

Kretzl Anton, k. k. Briefträger; 

Kaſchka Katharina, Bedienerin, und 

Dröſs ler Auguſtin, Bäckermeiſter und Hausbeſitzer. 
( Angenommen.) 

(324.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer für 


die Einſpännerlicenz Nr. 45 für die Zeit vom 1. Juli 1885 bis 


1. Juli 1892 nach Ferdinand Zeim im XII. Bezirke rückſtändigen 
Gebür per 100 fl. und beantragt die Abſchreibung. 
(An genommen.) 

(315.) Derſelbe referiert über rückſtändige Fiakerlicenzgebüren 
per 142 fl. für die Zeit vom 1. December 1890 bis 30. September 
1893, und per 123 fl. 69 kr. für die Zeit vom 1. November 1891 
bis 31. December 1894, zuſammen per 265 fl. 69 kr., nach Franz 
und Eliſabeth Siegl im II. Bezirke und beantragt die Abſchreibung 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angen ommen.) 

(142.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines nach 
Roman Keller für die Pachtung eines Platzes in der Rötzer-, 
Roſenſtein⸗ und Gſchwandnergaſſe im XVII. Bezirke ſeit dem Jahre 
1891 aushaftenden Zinsrückſtandes per 40 fl. und beantragt die 
Abſchreibung. Angenommen.) 

(321 und 322.) Derſelbe referiert über rückſtändige Hundeſteuern 
nach fünf Parteien im V. Bezirke per zuſammen 20 fl. pro 1891, 
reſpective 1892 und 1894 und beantragt die Abſchreibung aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(152.) St.-N. Dr. Tederer referiert über den Antrag des 
Archivars Dr. Karl Uhlirz auf Veröffentlichung der nach den Ur— 
kunden des ſtädtiſchen Archivs anzufertigenden Regeſten in dem von 
dem Alterthumsvereine herauszugebenden Werke: „Regeſten zur Er— 
forſchung der Geſchichte der Stadt Wien“ und beantragt: 

1. von der Herausgabe eines Inventars der Original-Urkunden 
des ſtädtiſchen Archivs im Sinne des Stadtraths-Beſchluſſes vom 
9. November 1894 wird abgeſehen; dagegen wird die Zuſtimmung 
ertheilt, daſs die von dem ſtädtiſchen Archivar nach wiſſenſchaftlichen 
Grundſätzen zu bearbeitenden Regeſten der im ſtädtiſchen Archiv ver— 
wahrten Urkunden innerhalb des vom Wiener Alterthumsvereine in 
Ausſicht genommenen Regeſtenwerkes in ſelbſtändigen Bänden, welche 
nach dem Fortſchritte der Arbeit in Heften von angemeſſenem Umfange 
ausgegeben werden können, veröffentlicht werden; 
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2. der Stadtrath beſchließt grundſätzlich, daſs von jenen Bänden 
des durch den Wiener Alterthumsverein herausgegebenen Regeſtenwerkes, 
welche Urkunden des ſtädtiſchen Archivs enthalten, je 60 Exemplare zu 
einem bei der Ausgabe derſelben zu vereinbarenden Vorzugspreiſe an⸗ 
gekauft werden. 

St.⸗R. Dr. Lueger regt an, daſs gelegentlich der Verfaſſung 
der Regeſten ein geſchriebenes Inventar zu internen Zwecken angelegt 
werde. 

Referent nimmt dieſe Anregung auf. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(100 24.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alterthums- 
vereines um Bewilligung zur Anbringung des Stadtwappens auf dem 
Werke: „Regeſten zur Geſchichte der Stadt Wien“ und beantragt die 
Bewilligung. (Angenommen.) 

(9778.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf der Ludovica 
Saal'ſchen Stiftung für verarmte Wiener Gewerbetreibende und be— 
antragt die Genehmigung desſelben. Angenommen.) 

(295.) Derſelbe referiert über die Überfchreitung der für die 
Herſtellung einer Gartenanlage bei der Kirche in Neugerſthof mit 
dem Betrage von 3799 fl. 60 kr. genehmigten Koſten um den 
Betrag von 31 fl. 98 kr. und beantragt die Genehmigung dieſer 
Koſtenüberſchreitung nach dem Magiſtrats-Antrage. Angenommen.) 

Der nicht bedeckte Theilbetrag per 4 fl. 44 kr. wird als Er- 
gänzungscredit auf das Gebarungsreſultat des Jahres 1894 verwieſen. 

(9808.) Derſelbe referiert über den Bericht des Stadtbauamtes 
über den Zuſtand der der Gemeinde Wien gehörigen öffentlichen Denk— 
mäler und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(9788.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bibliotheks— 
direction um Reſtaurierung des auf dem Hernalſer Ortsfriedhofe be— 
findlichen Grabdenkmales des Dichters Ferdinand Sauter und be— 
antragt, dieſe Reſtaurierung zu Beginn des nächſten Frühjahres auf 
Koſten der Gemeinde vornehmen zu laſſen. ( Angenommen.) 

(131.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert über die Projeetſkizze für 
den Bau einer Schule auf der Realität XVI., Gaullachergaſſe 49/51, 
und beantragt: 

1. es ſei die vom Stadtbauamte vorgelegte Projectſkizze für den 
Bau einer Mädchen⸗Volksſchule ſammt Turnſaal auf der Area der zu 
demolierenden Realitäten Rr. 49 und 51 der Gaullachergaſſe im 
XVI. Bezirke und einem Theile der anſtoßenden communalen Realität 
nach Demolierung des alten Schultractes, welche in den Hauptferien 
des Jahres 1896 vorzunehmen iſt, mit dem approximativen Koſten⸗ 
betrage von 135.000 fl. zu genehmigen; 

2. es ſei das Stadtbauamt zu beauftragen, umgehend die Detail— 
pläne und Koſtenanſchläge für dieſen Schulbau vorzulegen, damit der— 
ſelbe mit Ausſchluſs des Turnſaales noch im heurigen Frühjahre be— 
gonnen und derart beſchleunigt werden kann, dafs er längſtens zu 
Beginn des Schuljahres 1896/97 der Benützung für die aufzulaſſende 
Schule, Hauptſtraße 52, übergeben werden kann; 

3. der Turnſaal iſt erſt in den Hauptferien 1896 auszuführen, 
wenn die Demolierung des alten Schultractes, Neulerchenfeld, Haupt⸗ 
ſtraße 52, durchgeführt ſein wird. 

St.⸗RK. Wurm beantragt, die vorgelegte Projectſkizze in der 
Weiſe abzuändern, dass in der Schulleiterwohnung nur eine Retirade 
anzubringen und neben dieſer ein Zugang zum rückwärts gelegenen 
Wohnzimmer zu ſchaffen iſt, wodurch auch der Lichthof vergrößert wird. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 


Preis: für Gebrauchspferde 


22 1 


CLC. X VXN CSS. A A — CCT TLC. N. N B UN N- 


(10073.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers 
des XVI. Bezirkes wegen Errichtung einer neuen Realſchule für die 
Bezirke XVI und XVII, eventuell unter Verwendung des Gebäudes des 


Neulerchenfeld er Stephanie⸗Spitales in der Thaliaſtraße und beantragt: 


Es ſei auf die Anträge des Bezirksausſchuſſes des XVI. Gemeinde— 
bezirkes auf Erwerbung des Gebäudes des Stephanie-Spitales für 
Mittelſchulzwecke, ſowie auf Einleitung der erforderlichen Schritte ſeitens 
des Stadtrathes zur Erlangung einer Realſchule im XVI. Bezirke 
nicht einzugehen; doch ſeien dieſe beiden Anträge dem k. k. n.⸗ö. Landes- 
ſchulrathe zur Kenntnisnahme und eventuellen Würdigung zu unter— 
breiten und ſei hievon die Bezirksvertretung des XVI. Gemeindebezirkes 
in Kenntnis zu ſetzen. 

St.⸗R. Dr. Lueger ſtellt folgenden Antrag: 

Der Magiſtrat werde beauftragt, eine an das k. k. Unterrichts- 
miniſterium, dann an beide Häuſer des Reichsrathes gerichtete Petition, 
in welcher das Bedürfnis bezüglich der Errichtung neuer Mittelſchulen 
und Staatsgewerbeſchulen zum Ausdrucke gelangt, auszuarbeiten und 
ſohin dem Stadtrathe, beziehungsweiſe Gemeinderathe vorzulegen. 

Über Antrag des Referenten wird beſchloſſen, das vorliegende 
Referat dem St.-R. Dr. Huber behufs Berichterſtattung über das— 
ſelbe im Zuſammenhange mit dem Referate, betreffend die Errichtung 
einer Staatsgewerbeſchule im II. Bezirke, zuzuweiſen. 

(10140.) St.-N. Noſchan referiert über die Einſetzung eines 
Betrages für Adaptierungsarbeiten im Schul- und Pfarrhofgebäude 
III., Kolonitzplatz, in das Budget pro 1895 und beantragt die Ein— 
ſtellung eines Betrages von 15.000 fl. zu einer neuen außerordent— 
lichen Rubrik XII 12 c. Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Uachrichten. 


Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 22. und 24. Jänner 1895. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweinne 4457 Stück 
Fettſchweine 7180 
Summa . 11637 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien. 2. nad 8990 Stück 
für das Land 1298 „ 
unverkauft blieben 1349 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 33 bis 37 (—) kr. 
Fettſchweine . „ 30 „ 35 (—) „ 
Der Geſchäftsverkehr war an beiden Markttagen ſehr flau 
und ſind die Preiſe um 2 bis 3 kr. bei Jung-, und um 3 bis 
4 kr. bei Fettſchweinen gefallen. 


* 


per Kg. Lebendgewicht. 


* 
Pferdemarkt vom 22. Jänner 1895. 


426 Pferde. 
70—420 fl. per Stück. 
16— 50 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 


5 „ Schlachtpferde .. 8 R 


Der Markt war jehr lebhaft. 
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Stechviehmarkt vom 24. Jänner 1895. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 3014, Kälber lebend 42, Lämmer 


Waidner 1120, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 132, 
Schafe lebend 6103, Schweine Waidner 1579. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner » per Kg. von 36 (—) bis 58 (60) kr. 
Kälber leberrn „ „ „ 36 (—) „ 44 (—) , 
Schweine Waidner. . . „ „ „ 40 (—) „ 52 (—) „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — 5 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — ii 7 „ 
Lämmer Waidner „Paar von 4½ bis 10 fl. 
Lämmer lebend. * „ Er a u 
Schafe Waidner „ Kg. von 28 (—) bis 46 (—) kr. 
Schafe lebende „ „ „ 25 (—) „ 27 (—) „ 
Schafe lebend „Paar von 12 bis 28 ½ fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 337 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei befeſtigterer Tendenz iſt in den Preiſen im 
allgemeinen keine Anderung zu verzeichnen. 


Auf dem Schafmarkte wurden um 1873 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt wir infolge günſtiger Exportverhältniſſe 


lebhaft und ſind die Preiſe um 1 fl. per Paar geſtiegen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24. Jänner 1895 
565 Stück Maſt⸗ und 632 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

Bei anhaltend flauem Verkehre konnten ſich die Montags- 


preiſe ſchwach behaupten. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Bericht des Marktamtes 


über die im Monate December 1894 zum Conſume nach Wien ein⸗ 
geführten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlach⸗ 
tungen und die in Ausübung der Markt⸗, Sanitäts⸗ und Veterinär⸗ 
polizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und der 
Veterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen nachſtehender 
Artikel: 
Geſchlachtet wurden: 

17.834 Rinder, 36.108 Schweine, 2044 Pferde, 873 Kälber 

und 1556 Schafe und Lämmer. 
Eingeführt wurden: 

19.795 Rinder, 19.416 ausgeweidete, 376 lebende Kälber, 
6016 ausgeweidete, 19.497 lebende Schafe und Lämmer, 13.510 aus⸗ 
geweidete und 48.699 lebende Schweine, ferner 973.036 kg Rind⸗ 
fleiſch, 30.698 kg Kalbfleiſch, 47.317 kg Schaffleiſch und 283.373 kg 


Schweinfleiſch. 
Confisciert wurden: 


Nach Stücken: 24 Rinder, 91 Kälber, 31 Schafe, 2 Lämmer, 
356 Schweine, 1 Spanferkel, 3 Pferde, 55 Rothwild, 28 Haſen, 
23 Federwild, 441 Hausgeflügel, 17 Tauben, 490 Lungen und 
Lebern, 6 Milze, 3 Nieren, 4 Herzen, 4 Zungen, 1 Kiefer, 2 Euter, 
4 Baucheingeweide und Mägen, 10 diverſe Organtheile, 638 Föten, 
9 Ganslebern, 24 Würſte, 32 Häringe, 101 geräucherte, mari— 
nierte und geſalzene Fiſche, 16 friſche Fiſche, 2480 Eier, 30 Kapa⸗ 
roſſoli, 866 Citronen und Orangen, 94 Grünwaren, 25 Gewürz⸗ 
gurken, 6 Gläſer Senf, 135 Zuckerwaren, 20 Medicinalkräuter, 
93 Liqueurfläſchchen, 5120 Feuerwerkskörper, 1 Butterdraht, 
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5 Salzſägen, 1 Schmalzſtecher, 25 Milchſprudler, 15 Wagen, 
Maße und Gewichte, 1 Singvogel. 

Nach Kilogramm: 28643 Rindfleiſch, 3605 Kalb⸗ 
fleiſch, 21 Schaffleiſch, 904 friſches, 11˙9 geräuchertes Schwein- 
fleisch, 22 Pferdfleiſch, 63°5 Fleiſch von diverſem Wild, 32328 Lungen 
und Lebern, 2 Milze, 8 Nieren, 4 Gehirn, 11 Baucheingeweide und 
Mägen, 56 diverſe Organtheile, 38:05 diverſes Fleiſch, 37˙55 Würſte, 
85 Häringe, 215 geräucherte, geſalzene, marinierte Fiſche, 247 ˙5friſche 
Fiſche, 971˙5 Topfen, 445 Käſe, 0˙9 Butter, 1˙9 Schmalz, 
525 Grieben, 56˙5 Fettwaren überhaupt, 7974 diverſes Obſt, 
2727 Grünwaren, 3 Paradiesäpfel, 4 Sauerkraut, 577 Kartoffel, 
468 Schwämme, 102-5 Zwetſchken und Birnen, gedörrt, 
16˙9 Schwämme getrocknet, 1:9 Pflaumenmus, 871 Südfrüchte, 
6°5 eingeſottenes Obſt, 075 Feigenkaffee, 1 Salz, 2 Zucker, 


188 Bäckereien, 7 Zuckerwaren, 57 Preſshefe, 0˙25 Backpulver, 


2 Medicinalkräuter. 
Nach Litern: 1361 Milch, 6875 Rahm, 45 Hülſenfrüchte, 

% Honig, 4˙5 Eiweisconſerve, 1˙5 Eidotter, 45 Zuckerſchnee, 

66°/, Bier, 50% Wein. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Bau departement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Bandewilligungen wurden überreicht: 
vom 21. Jänner bis 24. Jänner 1895: 


Für Neubauten: 
Bezirk: Haus, Joſefſtädterſtraße 55, von Emanuel und Marie Do u⸗ 
brawa, Stolzenthalerg. 13, Bauführer Rud. Breu er (365). 

Bezirk: Haus, Lazarethgaſſe 10, von Rudolf Hörandtner, Baus 
führer Johann Freitag (300). 

Haus, Währingerſtraße 33 bis 35, von Joſef Marek noe. 
Marie Weber, Bauführer ? (305). 

Haus, Porzellangaſſe 37, von Em. und Ed. Schweinburg, 
Bauführer Ed. Schweinburg (864). 

Sonnleithuergaſſe —Davidgaſſe, Wächterhaus und Holzlager⸗ 
ſchupfen, von Dr. Raph. Ritt. von Kremer-Auenrode 
noe. Fürſtinnen Wrede, Bauführer Kubaczek (2258). 

Simmering, Hauptſtraße 117, von Ferdinand und Roſa 
Hametner, Meichelſtraße, Laboratorium, Bauführer Anton 
Haindl (1130). 

Bezirk: Haus, Dornbach, Einl.⸗Z. 618, Kainzgaſſe, von Johann 
Schuſter, Baumeiſter, IX., Währingerſtraße 46 (2936). 

Haus, Währing, Ecke der Luſtkandlgaſſe und Säulengaſſe, 
Einl.⸗Z. 884, von Joſef und Marie Weer-Thomayer, 
Döblingerſtraße 49, Bauführer? (1670). 


Für Adaptierungen: 
Rothenthurmſtraße 7, von der Allg. Baugeſellſchaft (310). 
Naglergaſſe 12, von Karl Mayer, Baumeiſter (333). 
Löwelſtraße 12, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter (350). 
Saleſianergaſſe 11, von Johann Chaluſch, Baumeiſter (314). 


VIII. 


„ 5 


75 „ 


Bezirk: 


XI. Bezirk: 


XVII. 


XVIII. Bezirk: 


I. Bezirk: 


7. ” 


' 75 
Bezirk: 


IV. Bezirk: Hechtengaſſe 13, von C. Föhr, Bauführer Frauenfeld & 
Berghof (362). 
VII. Bezirk: Zollergaſſe 31, von Karl Lamor, Bauführer Arnold 
Frieß (336). 
IX. Bezirk: Lazarethgaſſe 21, von Jakob Glotz, Lazarethgaſſe 17, Bau⸗ 
führer ? (323). 
1 Mariannengaſſe 21, von Dr. Karl Böhm, k. k. Hofrath, 
Bauführer Daxel müller & Kautz (371). 
X. Bezirk: Senefeldergaſſe 8, von Eduard Fiſcher, Bauführer W. 
Stadler (2638). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Panikengaſſe 41, von A. Pfanhauſer, VIII., 
f Strozzigaſſe 41, Bauführer Franz Vock (3271). 
. N Ottakring, Paletzgaſſe 13, von Barth. Bayer, XVII., Holm⸗ 
gaſſe 9, Bauführer Johann Huttay (3443). 
5 . Ottakring, Gablenzgaſſe 26, von E. A. Eiſelt, ebenda, 
Bauführer Adalbert Bachner (3445). 
XVII. Bezirk: Hernals, Rokitauskygaſſe 49, von Marie Wimmer, Bauführer 


Franz Kaindl (2875). 
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Für diverſe (aeringere) Bauten: 

XVIII. Bezirk: Scheidemaner. Währing, Thereſiengaſſe 20, von Anna Kur⸗ 
mayer, Hausbeſitzerin, XVIII., Thereſiengaſſe 20, Bauführer 
Johann Schobesberger, Maurermeiſter (1766). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


II. Bezirk: Kloſterneuburgerſtraße, Grdb.-Einl. 881, von der Oſterr. 
Central-Bodenereditanſtalt, Hohenſtaufeng. 12 (358). 


Geſuche um Vekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk: Wipplingerſtraße 14, von Dr. Max Löwy, Currentgaſſe 12, 
noe. Julius Kolb und Genoſſen (353). 

II. Bezirk: Wasnergaſſe, Grdb.-Einl. 2525, von Heinrich Weiner, 
Staudingergaſſe 9 (344). 

V. Bezirk: Hundsthurmerſtraße 46, von Adolf Jäger, XVIII., Gürtel— 
ſtraße 49 (335). 

VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 132, von Samuel Schallinger, II., 

Große Pfarrgaſſe 30 (334). 

X. Bezirk: Sonnleithnergaſſe, E.-Z. 1205. 1206, 1207 und 1208, von 
Dr. Naph. Ritt. v. Kremer-Auenrode noe. Fürſtinnen 
Wrede (2257). 


Po 


Gewerbeanmeldungen vom 18. Jänner 1895. 
(Fortſetzung.) 


Schwarz Emilie — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen 
warmen Getränken und von Erfriſchungen, ſowie von Liqueuren, und Haltung 
erlaubter Spiele — IX., Hörlgaſſe 6. 

Ellenbogen Samuel — Vermittlung von Handelsgeſchäften für mehrere 
Firmen gegen Proviſion — IX., Rögergaſſe 21. 

Karel Leopoldine — Verſchleiß von Gebäck und trockenem Thee — V., 
Hundsthurmerſtraße 22a. 

Erker Joſef — Verſchleiß von Pferdeſcher-Apparaten — IX., Stroheckg. 2. 

Winkler Heinrich — Verſchleiß von rohem Thee — XV., Sperrgaſſe 6 
(Victoriagaſſe 5). 

Habermayer Karl, Edler von Habersfeld — Verſchleiß von Wein und 
Cognac in handelsüblich verſchloſſenen Flaſchen und Gebinden — VII, 
Siebenſterngaſſe 23. 

Rollinger Johanna — Verſchleiß von Zeichen- und Schreibrequiſiten — 
I., Rothenthurmſtraße 25. 


Stern Moriz — Warencommiſſionshandel — IX., Maria Thereſienſtr. 19. 


Hergeſel Leopoldine — Wirtin — VIII., Burggaſſe 70. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 19. Jänner 1895. 


Blumenfeld Herm., Dr. — Adminiſtration von Häuſern — III., Seidlg. 12. 

Wrede Alfred, Fürſt — Annoncenvermittlung durch Anbringen der An— 
noncen auf der inneren Wandfläche der Milchtrinkhalle — I., Führichgaſſe 8. 

Eckert Marie — Bäckerin — V., Kettenbrückengaſſe 1. 

Abeles Alois — Commiſſionshandel mit Börſeneffecten — J., Wiener 
Effectenbörſe. 

Sima Jakob — Drechslergewerbe — VI., Gfrornergaſſe 8. 

Koblowsky Joſef — Fenſterreinigungsgewerbe — XIV., Schwenderg. 19. 

Wagner Joſef — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Hafnerftr. 81. 

Berger Joſef — Gaſtwirt — XVII., Alsbachſtraße 20. 

Brandtner Joſef — Gaſtwirt — XVII., Wichtelgaſſe 55. 

Henfling Johann — Gaſthauspächter — V., Johannagaſſe 24. 

Hoſchek Rudolf — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Tivoligaſſe 50. 

Brachinger Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Dornbach, 
Braungaſſe 19. 

Buckwitz Arthur — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Annagaſſe 8. 

Hradil Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 5. 

Kerndler Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Breſtelgaſſe 4. 

Mayer Johann — Gemiſchiwaren-Verſchleiß — XI., Ebersdorferſtr. 283. 

Monias Juda Marcus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Thaliaſtr. 42. 

Rosner Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Märzſtraße 37. 

Baſchant Joſef — Handelsagentie — X., Senefeldergaſſe 3. 

Grünn Emanuel — Handelsagentie — J., Eliſabethſtraße 14. 

Preis Iſidor — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Oſterr. Zoll— 
zeitung“ — III., Pragerſtraße 7. 

Gruber Alois v. — Hut-Verſchleiß — XVI., Thaliaſtraße 3. 

Ziwohlawa Anna — Kiſtenhandel — J., Salvatorgaſſe 8. 

Pexa Wenzel — Kleidermacher — XIV., Goldſchlagſtraße 63. 

Pyr Johann — Kleidermacher — VIII., Blindengaſſe 12. 

Ziwſa Joſef — Kranz: und Bouquetbinderei — I., Rauhenſteing. 5. 

Fuchs Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Bergſteigg. 9. 

Schmid Roſina — Milch-, Gebäd- und Canditen⸗Verſchleiß — XVIII., 
Währing. Kuſchkergaſſe 14. 

Wurmhöringer Thereſia — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — 
XVI., Gablenzgaſſe 48. 

Kriſpin Helene — Marktfierantie — XVII., Gürtelſtraße 2. 
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Kowalow Amalia — Marktvictualienhandel — XVII., Markt am 


Gürtelſpiegel. N 

Neugebauer Joſef — Maskenleihgewerbe — XVII., Gablenzgaſſe 45. 

Kuntner Marie — Modiſtengewerbe — XVII., Calvarienberggaſſe 53. 

Krajéi Karl — Muſiker — III., Khunngaſſe 15. 

Lingner Karl Auguſt Ferdinand — Parfümeriewarenhandel — I., 
Kärnthnerſtraße 21. . 

Bartſch Anna — Pfaidlergewerbe — XII., Lainzerſtraße 76. 

Schnabel Andreas — Pfeifenbeſchlägergewerbe — XVI., Herbſtſtr. 22. 

Schnabel Karl — Pfeifenbeſchlägergewerbe — XVI., Herbſtſtraße 22. 

Hietler Johann — Pferdefleiſchhauer — X., Himbergerſtr. 101. 

Bergmeier Michael — Pferdehandel — V., Städtiſcher Pferdemarkt. 

Köhler Oskar Wilhelm — Pränumerantenſammlung — XVIII., Währ., 
Martinsſtraße 78. 

Eltmann Ernſt — Schilder- und Schriftenmalergewerbe — XIV., 
Fenzlgaſſe 6. 

Voracek Joſef — Schloſſer — XV., Märzſtraße 11. 

Wanke Joſef — Schloſſergewerbe — XVII., Gerlgaſſe 11. 

Brecher Iſaak — Stadtträger Nr. 91 — J., Michaelerplatz 6, Durchhaus. 

Schuſchny Paul — Thee- und Brantweinſchank — XVII., Rokitanskyg. 44. 

Allaez Alice — Übernahme von Wäſche zum Putzen durch befugte Wäſcher 
— I., Himmelpfortgaſſe 2. 

Budig Robert — Verſchleiß von Bier und Wein in handelsüblich ver— 
ſchloſſenen Gefäßen — VI., Marchettigaſſe 1. 

Hoffmann Anton — Verſchleiß von Brot, Würſteln und Käſe im Um⸗ 
herziehen — X., Leibnitzgaſſe 36. 

Wittmann Clementine — Verſchleiß von Pferdefleiſch und Pflerdefleiſch— 
waren — XVII., Frauengaſſe 16. 

Roſé Alexander — Vermittlung und Arrangement von Concerten und 
Vorleſungen aller Art — I., Kärnthnerring 11. 

Radler Joſef — Victualienhandel — XVIII., Währing, Mitterbergg. 24. 

Gaſchnitz Karoline — Vordruckerei — V., Embelgaſſe 49. 

Haſelberger Marie — Wäſcheputzergewerbe — XVII., Frauengaſſe 21. 

Naſch Katharina — Weißnäherin — III., Dietrichgaſſe 8. 

Leberſorger Marie — Wirkwaren-Erzeugerin — XVI., Menzelgaſſe 14. 

Peterſon Robert Hugo — Zimmermaler und Decorationsmaler — XVI., 


Dettergaſſe 5. 
* 5 * 


Gewerbeaumeldungen vom 21. Jänner 1895. 


Eſcher Marie Magdalena Thereſia — Anſtreichergewerbe — VIII., 
Lenaugaſſe 14. 

Flatter Joſefine — Ausſchank von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und 
Thee — II., Waſnergaſſe 19. 

Federn Walter — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörfe. 

Horowitz Joſef Julius — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Hutterer Joſef — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörfe. 

Kohn Moriz — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Börſe. 

Kramer Adolf — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Effectenbörſe. 

Kunodi Siegmund — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 

Spitz Arnold — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörfe. 

Bauer Leopold — Ein- und Verkauf von Hadern, Knochen und altem 
Eiſen — X., Raaberbahngaſſe 2. 

Erhart Engelbert — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — II., 
Große Mohrengaſſe 13. 

Haider Simon — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Schinaglgaſſe 7. 

Lachner Rudolf — Gaſtwirt — III., Schlachthausgaſſe 4. 

Pum Andreas — Gaſt- und Schankgewerbe — XVIII., Gentzgaſſe 70. 

Fiſcher Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Goldſchlagſtr. 42. 

Hirſchhorn Aſcher — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Brigittenauerlände 24. 

Horak Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Stiegergaſſe 6. 

Kollmann Benj. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Miesbachg. 12, 3/16. 

Mayer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Goldſchlagſtraße 19. 

Meier Sylveſter — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Matzleinsdorferſtr. 14. 

Peſchke Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Rückertgaſſe 34. 

Troſt Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Reinhartsgaſſe 29. 

Zuckermann Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Margarethenpl. 9. 

Scherzer Karl — Glaſer — V., Kettenbrückengaſſe 11. 

Wiskolezy Joſef — Gummiwaren⸗Erzeuger — XII., Schönbrunnerſtr. 116. 

Back Adolf, Back Max — Handel mit Kurz- und Wirkwaren — l., 
Werderthorgaſſe 14. 

Neuhauſer Karoline — Handel mit Reibſand und Waſcheln im Umher⸗ 
ziehen — XII., Mandlgaſſe 13. 

Pollmayer Anna — Handel mit Sand und Waſcheln im Umherziehen 
— V., Matzleinsdorferſtraße 55. De 

Fränkel Jakob — Herausgeber der periodiſchen Druckſchrift „Ofterr. 
ungar. Hutmacher⸗Zeitung“ — XVIII., Währing, Sternwarteſtraße 46. 

Heres Anton — Herrenkleidermacher — II., Taborſtraße 58. 

Pfeiffer Thereſia — Damenkleidermacherin — II., Rothen⸗Sterngaſſe 25. 

Platzek Jakob — Kleinfuhrmann Lic.⸗Nr. 1039 — II., Kloſterneuburgerſtr. 18. 

Schierer Adelheid — Kleinfuhrwerksbeſitzer — V., Spengergaſſe 14. 

Schnejda Anna — Kleinfuhrwerk — III., Paulusgaſſe 10. 

Blühmann Alois — Klein⸗Verſchleiß von Holz, Kohlen und Coaks — 
II., Große Pfarrgaſſe 19. 
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Brandſtetter Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen ꝛc. — XVI., 
Thaliaſtraße 31. 

Zawinnl Hermine — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks — 
X., Götzgaſſe 9. 

Hammerſchmidt Rudolf — Krebſen⸗ und Fiſchhandel — I., Fiſchmarkt. 

Schiffer Eliſabeth — Kurz⸗ und Spielwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neu⸗ 
lerchenfelderſtraße 31. . 

Dötzl Joſef — Lohnkutſcher und Kleinfuhrmann — XIV., Hauptſtr. 48. 

Radouſch Wenzel — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Markt in der 
Brunnengaſſe. 

Nowotny Johann — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Staudgaſſe 10. 

Dietl Caſimir — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Abelegaſſe 30. 

Wimmer Anna — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Schopenhauerſtraße 59. 

Zettel Franz — Milch-Verſchleiß — XIX., Probusgaſſe 6. 

Lindtner Karoline — Modiſtin — III., Erdberßſtraße 79. 

Lunzer Emma — Modiſtin — I., Weihburggaſſe 18. 

Pretzl Adolf — Muſiker — III., Apoſtelgaſſe 27. 

Krehus Adam — Handel mit Obſt und Grünwaren im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Blumengaſſe 26. 

Krchnak Martin — Obſt- und Grünwarenhandel — XVIII., Währing, 
Gürtelſtraße 8. 

Zemanovies Anna — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVI., Gaullachergaſſe 30. 

Preißl Katharina — Pfaidler — XIV., Märzſtraße 44. 

Nowak Adalbert — Sandgewinnung — II., Am Bruckhaufen. 

Schmitt Adolf — Schloſſergewerbe — XV., Michaelergaſſe 695. 

Stejskal Joſef — Schuhmacher — XVI., Haſnerſtraße 68. 

Mondl Florian — Selchwaren-Verſchleiß — I., Markthalle, Stadiong. 

Kurek Alois — Sonn- und Regenſchirmmacher — IX., Waſagaſſe 20. 

Dreyer Wenzel — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 18. 

Holesovsky Leopold — Tapezierergewerbe — VIII., Florianigaſſe 18. 

Marſchik Franz — Tiſchlergewerbe — XVI., Römergaſſe 37. 

Schuber Jakob — Tiſchlergewerbe — XVI., Thaliaſtraße 14. 

Weber Stephan — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 
Wein und Obſtwein, und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
ſpieles — IX., Schubertgaſſe 14. 

Nagliati Marie — Verſchleiß von Delicateſſen und Weinen in handels— 
üblich verſchloſſenen Flaſchen — XVIII., Sternwarteſtraße 5. 

Chomout Joſef — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten, 
Kurzwaren und mercantilen Druckſorten — II., Leyſtraße 123. 

Kohn Samuel — Verſchleißer von Pelzwaren — II., Taborſtraße 46. 
2. Stiege 2/34. 

Exinger Thekla — Verſchleiß von Prager Schinken — I., Wildbret⸗ 
markt 2 und 4. 

Bondy Karl — Victualienhandel — XV., Mariahilfergürtel 37. 

Obermeyer Marie — Vordruckerei — XIV., Märzſtraße 42. 

Zeller Auguſtin — Wagnergewerbe — II., Schüttelſtraße 21. 

Seyfried Marie — Weißnäherin — VIII., Joſefſtädterſtraße 89. 

Exinger Thekla — Wildbrethandel — J., Wildbretmarkt 2 und 4. 

Zagler Eduard — Wolladjuſtierung — IX., Badgaſſe 4. 

* * 
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Horn Heinrich, Dr. — Advocatie — J., Volksgartenſtraße 3. 

Renigaglia Karl, Dr. — Advocatie — J., Zelinkagaſſe 11. 

Schüller Robert, Dr. — Advocatie — IV., Wohllebengaſſe 4. 

Rath Moriz — Ausübung eines Privilegiums auf einen Luftreiniger und 
das Verfahren zu deſſen Herſtellung — VI., Millergaſſe 44. 

Fuchsbalg Max — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Gruber Moriz — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Schüßl Johann — Bildhauer — XVII., Hernals, Syringgaſſe 3. 

Hindermann Marie Adelheid — Chemiſche Putzerei und Färberei — V., 
Wienſtraße 79. 

1 Julius — Ein⸗ und Verkauf von Tuchabfällen — I., Stern⸗ 
gaſſe 11. 

Peſtitſchek Anton — Fleiſchhauergewerbe — XVIII., Währing, am Markt, 
Nepomuk Vogelplatz, Stand 1. 

Kokeſch Joſef — Fleiſchſelcher — V., Schloßgaſſe 9. 

Duſchek Barbara — Fragnergewerbe — IV., Große Neugaſſe 33. 

Kläſer Andreas — Friſeur — I., Kärnthnerſtraße 32 a. 

Matesz Joſef — Friſeur — IX., Liechtenſteinſtraße 25. 

Schratzberger Karl — Friſeur — XIV., Rudolfsheim, Märzſtraße 58. 

Zimmermann Andreas — Gas- und Waſſerleitungs⸗Inſtallateur — XVIII., 
Währing, Schumanngaſſe 23. 

Matuſchka Anna — Gaſtwirtsgewerbe — XVII., Dornbach, Pichlerg. 68. 

Schartner Barbara — Gaſtwirtsgewerbe — IV., Trappelgaſſe 3. 

6 an Thereſe — Gaſtwirtsgewerbe — XVIII., Währing, Semper⸗ 

ſtraße 9. 
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Brotan Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Jagdgaſſe 34. 
Futterknecht Thereſta — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Embelg. 47. 
Hirſchenſohn Adolf Abraham Jakob — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., 
Alſerſtraße 40. 
. Lecjaks Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Ort⸗ 
liebgaſſe 5. 
Ley Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Favoritenlinie, Wag⸗ 
häuschen. 
Mayer Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Piariſtengaſſe 40. 
Rauſcher Hildegard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, 
Miesbachgaſſe 15. 
Schmera Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Maißengaſſe 27. 
Tuchfeld Pinkas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfh., Kohlenhofg. 1. 
Winterſtein Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Speiſingerſtraße 52. 
i 1 Max — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Sechsſchimmel— 
gaſſe 18. 
Scharf Eugenie, Scharf Roſalie, Scharf Erneſtine, Scharf Margarethe — 
Goldarbeitergewerbe — J., Kolowratring 12. 
Sild Karl — Handel mit Kunſtblumen, deren Beſtandtheile, Schmuck— 
federn und Chriſtbaumaufputz — IV., Hauptſtraße 2. 
Walter Adolf — Handel mit Petroleum und chemiſchen Produeten — 
XII., Meidling, Fabriksgaſſe 31. 
Lauger Lazar — Handel mit Tuchreſten — VIII., Blindengaſſe 19. 
Scharf Eugenie, Scharf Roſalia, Scharf Erneſtine, Scharf Margarethe — 
Imitation von farbigen Edelſteinen und Diamanten und Perlen — J., Kolo- 
wratring 12. 
Capoſch Raimund — Kleidermacher — V., Wehrgaſſe 9. 
Cebis Ignaz — Herren-Kleidermacher — III., Haidingergaſſe 28. 
Filip Anton — Kleidermacher — XVIII., Währing, Dempſchergaſſe 8. 
Hajny Jakob — Herren⸗Kleidermacher — VI., Millergaſſe 25. 
wa Anna — Damen⸗Kleidermachergewerbe — VIII., Laudong. 30. 
olowratnik Franz — Herren-Kleidermacher — III., Adamsgaſſe 12. 
Mikſch Barbara — Damen ⸗Kleidermacherin — XVIII., Währing, 
Staudgaſſe 4. 
Mokry Johann — Herren-Kleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Fünf— 
hauſer Hauptſtraße 14. 
Schüller Francisca — Damen-Kleidermacherin — IV., Hauptſtraße 20. 
Vanek Anton — Herren-Kleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Sechs- 
hauſerſtraße 46. 
Grill Marie — Kleinfuhrwerk — III., Schimmelgaſſe 12. 
Nowak Thomas — Koſtgebungsgewerbe — X., Haſengaſſe 9. 
Holitſcher Anna — Kunſtſtickerin — J., Schulerſtraße 18. 
Czeſchula Joſefine — Mechanikergewerbe — IV., Victorgaſſe 14. 
Hechtl Karl — Mechaniker — IV., Favoritenſtraße 48. 
Kneifel Katharina — Milch-Verſchleiß — IV., Weyringergaſſe 39. 
Schar Joſefine — Modiſtengewerbe — IX., Garniſonsgaſſe 1. 
Kumpoſcht Marie — Pfaidlergewerbe — X., Raaberbahngaſſe 19. 
Brannſtein Süßel (Sophie) — Pfaidlerin — J., Liliengaſſe 2. 
Haſchek Jakob — Schloſſergewerbe — IX., Rothe Löwengaſſe 5. 
Wiesner Eduard — Schloſſer — V., Zentagaſſe 22. 
(Das Weitere folgt.) 
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